A R e 0T ol BEE
P
2/,_20%3‘131320 o
» EFy . lrr: :

g
o

ENTSORGUNG _ & BG Verkehr: |
Y S -.:- - -;_“‘@;f_.a

-

=
W b W | g
P e— S, - \ —

" -- : l o -. S ': _\-—__‘_-_- - :-_. g -
brett s
Sicherungsposiéh: Der unterschdtzte Lebensretter | 10
=

Li"'

Riickwartsfahren mit Assistenzsystem | 16



10

13

13

14

16

18

24

26

28

30

30
31

Inhalt

SCHNELL INFORMIERT

Neues zu Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz
Unfallmeldungen

SICHER ARBEITEN

Schwere Unfille auf dem Trittbrett
Analyse zeigt
Verbesserungspotenzial

Der unterschédtzte Lebensretter
Was Sicherungsposten
konnen miissen

Quiz zur Verkehrssicherheit
Testen Sie Ihr Wissen

Gegen Gurtmuffel
Buchen Sie Gurtschlitten
und Uberschlagsimulator

Prdvention im Straenverkehr
Fachleute diskutieren
neue Ansadtze

Riickwartsfahren mit
Assistenzsystem

Worauf man in der

Praxis achten muss

Reportage:
Aicher Mobility Service
Reisen im Rollstuhl

GUT VERSICHERT
& GESUND

Rechtstipp und Kurzmeldungen

Gemeinsame Deutsche
Arbeitsschutzstrategie
BG Verkehr plant

Betriebsbesichtigungen

Der Beitrag sinkt
Infos zur Neufestsetzung

SERVICE

Prdvention aktuell
Dr. Klaus Ruff

Impressum

Kontaktiibersicht
So erreichen Sie die BG Verkehr




INHALT & EDITORIAL | 3

Die kleinen Dinge

Kochen Sie gern und gut? Dann wissen Sie
natiirlich, dass es die kleinen Dinge bei der
Zubereitung und der Wahl der Zutaten sind, die
entscheiden, ob eine Mahlzeit ausgezeichnet,
esshar oder einfach eine Katastrophe wird. In
der Arbeitssicherheit ist es genauso. In dieser
Ausgabe des SicherheitsProfis werden Sie viele
Kkleine Dinge finden, die grofie Auswirkung
haben: zum Beispiel die fehlende Kommunika-
tion zwischen Fahrer und Lader eines Sammel-
fahrzeugs, die zu einem schweren Arbeitsunfall
fithrte. Der schlecht gesicherte Anhanger, der

den Mitarbeiter eines Reiterhofs iiberrollte.

Manchmal entsteht Leichtsinnsfehler beim Festmachen von Schiffen,
die erhebliche Verletzungen verursachen.

aus vermeintlich
kleinen Dingen Und genauso finden Sie Tipps zu kleinen
etwas ganz Mafinahmen, die groen Sicherheitsgewinn

. versprechen. Der Einsatz von Dashcams in einer
Gr Oﬁar tlg es. Speditionsflotte fithrte zum Riickgang kritischer
Fahrsituationen um zwei Drittel. Die richtige Aus-
wahl von Sicherungsposten ermdglicht sicheres
Arbeiten in engen, geschlossenen Raumen.

Manchmal entsteht aus vermeintlich kleinen
Dingen auch etwas Grof3artiges. Ein schénes
Beispiel ist unsere Reportage iiber unser Mit-
gliedsunternehmen Aicher Mobility Service. Die
Menschen, die bei Aicher arbeiten, sorgen am
Flughafen Miinchen mit Sensihbilitét, Prozess-
verstandnis, Technikunterstiitzung und Kommu-
nikationsfahigkeit dafiir, dass auch Menschen,
die auf den Rollstuhl angewiesen sind, ohne
Stress eine Flugreise antreten konnen. Ich meine:
In der Welt der Kiiche gibe es dafiir 3 Sterne.

Viele Griife

e ku&l@b*x‘“e&&&l

Sabine Kudzielka

Vorsitzende der
Geschaftsfiihrung der BG Verkehr

© Titelbild: picture alliance / SZ Photo | Stephan Rumpf; Inhalt: BG Verkehr/Heinz E. Studt; Vision Safety GbR; DGUV/Dominik Buschardt; Adobe Stock (oscarwhity)

Reportage




Aktuelle
Unfallmeldungen

Schlauch schladgt zu

Der Industriereiniger L. wollte

mit einem Hochdruckreiniger

ein Rohrsystem sdubern. Das
Arbeitsverfahren wurde vorher
besprochen. L. nutzte die vorge-
schriebene Schutzausriistung.
Wahrend der Arbeit schlug der
Schlauch des Reinigers herum
und traf L. in der Leiste. Er verblu-
tete innerhalb kiirzester Zeit. Der
Wasserdruck im Reinigungsgerét
wird mit einem FuBschalter aufge-
baut. Die Unfalluntersuchung legt
den Verdacht nahe, dass L. den
FuBtaster festgesetzt hatte, um
bequemer arbeiten zu kénnen.

Draht schniirt Hand ab

Der Geratefiihrer V. ging an

der Kanalballenpresse vor-

bei. Als er sich zwischen den
Bindedrahtbunden und der
Drahtzufiihrung befand, geriet
er mit der linken Hand zwischen
Draht und Umlenkrolle. Genau
in dem Moment wurden die
Drahte festgezogen. V.s Hand
wurde schwer verletzt und musste
spdter amputiert werden.

Zu viele Fehler

Ein Werkstatthelfer beschaffte
sich Zugang zu einem gesperrten
Container, in dem sich eine Dreh-
maschine befand. An der Maschi-
ne fehlte die Schutzeinrichtung
fir das Backenfutter. M., der
seine Handschuhe anbehalten
hatte, begann mit dem Entrosten
eines Bolzens. Er geriet mit dem
Handschuh und der weiteren
Oberbekleidung in die Maschine
und strangulierte sich schlieflich
selbst. Die Wiederbelebungs-
versuche hatten keinen Erfolg.

SicherheitsProfi 2/2022
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Nie ohne Sicherheitsgurt

Der Sicherheitsgurt hat unzahligen Menschen das Leben gerettet.
Bereits 1985 wahlte ihn das Deutsche Patentamt als eine der acht
Erfindungen, die der Menschheit in den letzten 100 Jahren den grofiten
Nutzen brachten. Die BG Verkehr wirbt seit zwanzig Jahren mit der
Aktion ,,Hat’s geklickt?“ dafiir, dass Sicherheitsgurte auch in Lkw und
Transportern angelegt werden.

In Pkw ist das Angurten seit 1976 Pflicht. Erst 26 Jahre spater wurden
Sicherheitsgurte auch in Lkw und Transportern verpflichtend
vorgeschrieben. Aber immer noch sterben jdhrlich viele Fahrer von
Nutzfahrzeugen, weil sie nicht angeschnallt auf einen Stau auffuhren
oder von der Strale abkamen und umstiirzten.

Im Jubildumsjahr zeigt die BG Verkehr gemeinsam mit dem Deutschen
Verkehrssicherheitsrat, wie der Gurt bei einem Auffahrunfall oder
Uberschlag schiitzt. Auf verschiedenen Autohéfen und beim Truck-
Grand-Prix am Niirburgring kann man Gurtschlitten und Uberschlag-
simulator kostenlos ausprobieren und sich mit den Ansprechpartnern
vor Ort und Kollegen austauschen.

Die Termine

15. bis 17. Juli beim Truck-Grand-Prix am Niirburgring
18. bis 21. Juli Autohof Bad Honnef

15. bis 18. August SVG Autohof Lohfeldener Riissel
29. August bis 1. September Autohof Schwarmstedt

@ Kampagne ,Hat’s geklickt?*
www.hatsgeklickt.de


https://www.hatsgeklickt.de
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Fehlwiirfe behindern Recycling

Rund 30 Prozent des Inhalts in Gelben Tonnen und
Sécken sind falsch entsorgte Abfélle. Die Fehlwiirfe
erschweren die maschinelle Sortierung und fiihren oft

auch zur Verunreinigung des Verpackungsabfalls. Eine Welches Headset fiir

Befragung des Meinungsforschungsunternehmens welchen Einsatz?

Civey ergab, dass drei Griinde bei der falschen Mll-

trennung eine wichtige Rolle spielen: die Vermutung, Headsets, die Kombination aus Kopfhérer und Mikrofon, erleben in
dass der Miill sowieso zusammen verbrannt wiirde, Zeiten des Homeoffice einen Boom. Sie sollen eine gute Sprachqua-
Bequemlichkeit und drittens die Annahme, dass der litdt haben, benutzerfreundlich sein und gut klingen. Welches Modell
Miill ins Ausland gehe und nicht recycelt werde. sich am besten eignet, hdngt auch davon ab, in welcher Situation und

welcher Umgebung es verwendet wird. Die ,Entscheidungshilfe fiir die
Auswahl eines Headsets“ des Instituts fiir Arbeit und Gesundheit der
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung erleichtert die Auswahl.

@ Entscheidungshilfe fiir die Auswahl eines Headsets
https://publikationen.dguv.de

BuB3geld fiir Handy auf dem Bein

Wer sein Handy auf dem Oberschenkel ablegt und die
Wahlwiederholung betétigt, riskiert ein BuRgeld. So
erging es einer Autofahrerin in Bayern. Das Oberste
Landesgericht argumentierte, dass ein verbotswidri-
ges Halten des Telefons wahrend der Fahrt nicht nur
dann vorliege, wenn das Gerdt mit der Hand ergriffen
werde. Gleiches gelte auch, wenn das Handy zwischen
Ohr und Schulter oder Oberschenkel und Lenkrad
fixiert werde. Dies sei eine fahrfremde Tatigkeit mit
erheblichem Gefahrdungspotenzial, denn das Telefon
kdnnte vom Bein rutschen und dadurch wiirde der
Fahrzeugfiihrer vom Verkehrsgeschehen abgelenkt.

Seminare wieder in Prasenz

Die Seminare der BG Verkehr finden seit Mai wieder als
Prasenzveranstaltungen statt. Dabei gilt die 3G-Regel:
Die Teilnehmenden werden gebeten, einen Nachweis zu
erbringen, dass sie geimpft, getestet oder von Covid-19
genesen sind. Die Hygieneregeln im Seminarraum gehen
gegebenenfalls iber die ldnder- oder hotspotbezogenen
Vorgaben hinaus.

Auch die Online-Angebote der BG Verkehr werden gut
angenommen. Sie bleiben als Form des gemeinsamen
Lernens und als Erweiterung des Qualifizierungsangebots
erhalten. Einen Uberblick iiber das Seminarangebot

und weitere Informationen gibt es auf der Website der

BG Verkehr.

0 www.bg-verkehr.de/seminare

© Adobe Stock (Jantira; karandaev); contenova; picture alliance (SZ Photo | Lukas Barth; dpa | Volkmar Heinz)
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Krahen helfen
bei Entsorgung

Mithilfe von Krahen und Dohlen sollen im
schwedischen Sodertélje die StraBen von
Zigarettenkippen befreit werden. Entwickelt
hat die Idee das Start-up-Unternehmen
Corvid Cleaning. Die Vogel werden darauf
trainiert, die Kippen aufzunehmen und in
einen speziellen Behalter zu entleeren. Tun
sie das, wartet eine Belohnung in Form von
Futter auf sie. Das im Behdlter eingebaute
System kann erkennen, ob es sich bei dem
Einwurf tatsachlich um eine Kippe handelt.
Nur dann gibt es eine Erdnuss als Lohn.

Fahrradunfille

Das Statistische Bundesamt meldet als
vorldufiges Ergebnis fiir 2021 einen Riickgang
bei todlichen Fahrradunfallen. Anlass zur
Entwarnung ist das nicht. Die Unfallopfer
tiberleben oft mit schwersten Kopfverlet-
zungen und komplexen Knochenbriichen.

In diesem Zusammenhang eine Korrektur:

In der Ausgabe 1-2021 des SicherheitsProfi
erschien der Artikel ,,Radfahren ohne Crash“.
Die Auswertung zur Anzahl der Unfélle und
den durchschnittlichen Kosten bei der

BG Verkehr bezieht sich auf eine Stichprobe
und nicht wie angegeben auf absolute Werte.
Die Fassung im Internet wurde korrigiert.

0 www.bg-verkehr.de/sicherheitsprofi

SicherheitsProfi 2/2022

BG Verkehr testet

»Riicken-App“

Die BG Verkehr testet derzeit in
einem Projekt ein ,Wearable“,
eine Kombination aus trag-
barem Gerat und Trainings-
programm mittels einer App.
Mit der Technik kann man direkt
bei der Arbeit riickenschonende
Korperhaltungen trainieren,

die eine Fehlbelastung der
Wirbelsdule vermeiden. Fiir

den Versuch tragen Miillwerker,
Mobelwerker, Paketzustel-

ler und Fahrer wahrend zehn
aufeinanderfolgenden Arbeitsschichten einen kleinen Sensor, der ihre
Bewegungsmuster registriert.

Falls die Testperson ihre Wirbelsdule ungiinstig belastet, warnt der Sensor
mit Signalton und Vibration. Die Daten werden an eine App gesendet, die
tagesaktuell eine individuelle Auswertung erstellt. Die BG Verkehr unter-
sucht, ob dieses System zu einer Verhaltensanderung fiihrt und wie es
kiinftig bei Versicherten am effektivsten eingesetzt werden konnte.

Kranke Ahornbdume: Gefahr durch Sporen

Immer mehr Ahornbdume in Deutschland sind mittlerweile von der Ru3rinden-
krankheit betroffen. Wenn Beschdftigte bei Waldarbeiten oder in der Abfall-
entsorgung die Sporen der Baume in hohen Dosen einatmen, kann es zu einer
Erkrankung des Lungengewebes kommen. Verursacher der Krankheit ist ein
Pilz, der sich unter der Rinde befallener Baume ansiedelt. Er bildet schwarze
Sporenpakete mit bis zu 100 Millionen Sporen pro Quadratzentimeter.
Befallene Baume miissen gefallt und entsorgt werden. Falls dies nicht fach-
gerecht vorgenommen wird, kdnnen die Sporen in groRer Menge freigesetzt
und eingeatmet werden. Bei einigen Menschen kann das zu akuten Reaktio-


https://www.bg-verkehr.de/medien/sicherheitsprofi/sicherheitsprofi

Festes Schuhwerk
muss sein

Wer ein Nutzfahrzeug fiihrt, muss
den FuB fest umschliefendes
Schuhwerk tragen. So sieht es die Unfallverhiitungsvorschrift Fahrzeuge
vor. Sandaletten ohne Fersenriemen, Holzpantinen oder Clogs sind nicht
geeignet. Wer barfuB, in Striimpfen oder BarfuBsocken fahrt, gefdhrdet
sich und andere Verkehrsteilnehmer. Ein Verstof3 gegen die Vorgaben
der Unfallverhiitungsvorschrift kann mit Bufigeld geahndet werden.

Radlader fahren
kann nicht jeder

49.884

Mal haben die , o
Préiventionsexperten Der b'estlmmungsgemaﬁe Einsatz von Hy-
. draulikbaggern und Radladern setzt voraus,
der BG Verkehr die dass die Maschinenfiihrer gut fiir diese
Mitgliedsunternehmen Tatigkeit qualifiziert sind. Der Grundsatz der

im vergangenen Jahr
telefonisch oder
schriftlich beraten.
Eine Beratung vor Ort
in den Betrieben fand
in 13.217 Fillen statt.

Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung
(DGUV Grundsatz 301-005) beschreibt An-
forderungen hierfiir und gibt beispielhafte
Hilfestellungen fiir die Qualifizierung und
Beauftragung von Fahrern.

0 https://publikationen.dguv.de

nen, bei wiederholter Exposition zu einer chronischen Erkrankung des
Lungengewebes fiihren. Typische akute Anzeichen sind lange anhaltender
trockener Husten, Fieber und Atemnot. Das Institut fiir Pravention und
Arbeitsmedizin der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung hat ein
neues Verfahren entwickelt, mit dem sich Antikdrper gegen die Sporen im
Blut nachweisen lassen. Die chronische Variante dieser Krankheit kann als
Berufskrankheit anerkannt werden (exogene allergische Alveolitis).

Zum Schutz der Beschéftigten sind Praventionsmafinahmen
unabdingbar: Sie reichen vom Arbeiten bei geeignetem Wetter (Féllen
der Baume eher bei feuchter Witterung) iiber mageschneiderte
technische Losungen bis zur Persénlichen Schutzausriistung,
insbesondere Atemschutz.

0 www.svlfg.de / Suchbegriff: RuBrinde
www.vku.de / VKS-News 263

© Soteranalytics; Adobe Stock (Simply Amazing; Brad Pict); Picture Alliance (Westend61 | Josep Suria; dpa | Bernd Weibrod); Corvid Cleaning; picture alliance/dpa | Frank Rumpenhorst
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Verpackungssteuer gekippt

Der baden-wiirttembergische Verwaltungs-
gerichtshof hat die Verpackungssteuer der
Stadt Tiibingen fiir unwirksam erklart. Die
Universitdtsstadt hatte als erste Kommune

in Deutschland seit Anfang des Jahres eine
Abgabe auf Einwegverpackungen fiir zuberei-
tete Speisen und Getranke erhoben. Fiir jeden
ausgegebenen Wegwerfteller oder -becher
mussten 50 Cent, fiir Einwegbesteck, Trinkhalme
und Eisloffel 20 Cent an die Stadt abgefiihrt
werden. Mit der Manahme, gegen die eine
Fast-Food-Kette geklagt hat, wollte die Stadt der
zunehmenden Vermiillung durch weggewor-
fene ,,To go“- und ,,Take away“-Verpackungen
entgegenwirken. Nach Angaben der Stadtver-
waltung kostet die Beseitigung dieser Einweg-
verpackungen jahrlich rund 700.000 Euro.

Branchenkonferenz
Absturzunfille

Stiirze oder Abstiirze bei der Arbeit am und

mit dem Lkw fiihren regelméfiig zu schweren
Verletzungen. In einer Branchenkonferenz der
BG Verkehram 21. und 22. November beleuchten
Arbeitsschutzexperten und Vertreter aus der be-
trieblichen Praxis, wie solche Unfélle vermieden
werden konnen. Weitere Informationen gibt es
zeitnah auf der Website der BG Verkehr.

0 www.bg-verkehr.de

SicherheitsProfi 2/2022
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Albtraum

auf dem

Trittbrett

Aus der SeitenstraBe zuriick auf die
Hauptstrecke — das ist Routine auf der
Sammeltour. Ein junger Lader wird dabei
zwischen Schiittung und Hauswand
eingeklemmt. Schwer verletzt iiberlebt

er den Unfall.

bbiegen mit einem Abfallsammelfahr-

zeug gehort auf jeder Tour zur Routine.
Warum kam es ausgerechnet dabei zu einem
Unfall? ,,Derzeit hdufen sich die Meldungen
zu Unfdllen, die mit der Benutzung des Tritt-
bretts in Zusammenhang stehen®, antwortet
Eva Wilbig, Fachreferentin fiir Entsorgung bei
der BG Verkehr. ,Wir beobachten, dass bei der
Vorwadrtsfahrt haufig unterschatzt wird, wie
weit ein Abfallsammelfahrzeug am Heck aus-
schwenkt. Falls dann noch ein neu zusammen-
gestelltes Team auf einer unbekannten Route
unterwegs ist, kann es gefahrlich werden.*

Unfalluntersuchung zeigt

Schwachstellen auf

Michael Urbansky hat als zustandige Aufsichts-
person der BG Verkehr den eingangs geschil-
derten Unfall genau untersucht. Im Gespréch
mit den Verantwortlichen des Mitgliedsbe-
triebes erfuhr er, dass das Abfallsammelfahr-

© picture alliance (SZ Photo | Stephan Rumpf); contenova

zeug am Unfallort normalerweise nach rechts
abbiegt. Das hatte auch der Lader erwartet.
»Aber der Fahrer meinte, der Weg links herum
sei schneller”, erklart Urbansky, ,,und bog ab,
ohne seinen Kollegen zu informieren. Aus Sicht
des Fahrers ein nachvollziehbares Verhalten,
da erals Springer die Strecke nicht gut kannte.
Auch der verungliickte Lader war erst seit drei
Wochen auf dieser Tour unterwegs. “

Eine ungiinstige Konstellation, die die Fith-
rungskrafte durch organisatorische Manah-
men vermeiden wollten: Prinzipiell gibt es fiir
jedes Fahrzeug eine Stammbesatzung von zwei
Mitarbeitern. Von der Stammbesatzung darf
jeweils nur eine Person geplant ausfallen (zum
Beispiel Urlaub), damit mindestens einer auf
der Tour ist, der sich auskennt. Aber manch-
mal geht die Planung nicht auf und deswegen
kannten am Unfalltag weder Fahrer noch Lader
die Tour besonders gut.

»In dem Unternehmen gab es vor dem Un-
fall keine detaillierten Fahrtrouten und Vor-
gaben®, setzt Urbansky fort. ,,Das hat sich
inzwischen gedndert, aber trotzdem kénnen
und miissen die Fahrer je nach Situation vor
Ort entscheiden und zum Beispiel wegen
Baustellen oder Unféllen die Route anpas-
sen.“ Das spontan gewdhlte Linksabbiegen
war jedoch ungiinstig, da das Gebdude links
vom Fahrzeug dichter zur Strafle steht und
zusétzlich eine StraBenlaterne den Kurvenra-
dius verringert (siehe Zeichnung). Auerdem
parkten auf der gegeniiberliegenden Stra-
Benseite mehrere Autos am Fahrbahnrand.
Die Sichtverhdltnisse waren allerdings gut.

Besonderheiten der Fahrzeuge kennen

Die Unfalluntersuchung zeigte: Allein auf
ein Augenblicksversagen des Fahrers abzu-
heben wiirde zu kurz greifen. Hier geht es
auch um Aspekte wie Tourenplanung (und

+++ Aktuelle Unfallbeispiele aus der Presseschau +-+-+ [ e R R LIRS :

»-. Der Mann auf dem Trittbrett
wurde beim Abbiegen zwischen
der Hauswand und dem Miill-
fahrzeug eingequetscht und
anschliefiend mitgeschleift. Er
erlag im Krankenhaus seinen
schweren Verletzungen.“

SicherheitsProfi 2/2022

... Der Fahrer wollte nach rechts
einbiegen und holte wegen der
parkenden Fahrzeuge weit aus.
Dabei geriet er mit dem Heck in
einen Zaun. Der Lader stiirzte

vom Trittbrett, wurde gegen einen
Pfosten gedriickt und erlitt lebens-
bedrohliche Verletzungen. “

,»-.. Beim Abbiegen streifte der
Miillwagen die Hauswand des
Gebdudes. Der Kollege auf dem
Trittbrett versuchte vergeblich,
rechtzeitig abzuspringen, wurde
aber dennoch zwischen Wand und
Fahrzeug eingeklemmt. “

.. Weil ihm ein Pkw entgegenkam,
rangierte der Fahrer den Wagen
auf den Gehweg. Dabei stief3 er
mit dem Heck an die Mauer eines
Wohnhauses. Der Kollege auf dem
Trittbrett wurde schwer verletzt. “



WOHNHAUS

Unfall beim I.igksabbie_gen:We en der parkenden
LATERNE Pkw und derﬁerne nahm der Fahrer die -
Ausfahrt zu eng. Der Lader wurde an die Hauswand

il —
gedriickt und schwer verletzt.

die Verantwortung der Disposition dabei),
klare Regeln, wo kritische Sammelstellen
angefahren werden diirfen und wo der Auf-
enthalt auf dem Trittbrett erlaubt oder nicht
zuldssig ist. Urbansky unterstreicht: ,,Eine
griindliche Unterweisung der Beschiftigten
iber Unfallrisiken bei der Benutzung des
Trittbretts ist besonders wichtig, damit alle
verstehen, warum der Betrieb diese Regeln
aufgestellt hat. Unerldsslich ist vor allem,
dass Fahrerinnen und Fahrer die Dimensio-
nen ihres Fahrzeugs kennen!“

Beim Abbiegen
schwenkt ein Hecklader
mit dem Trittbrett

weit in die
Gegenrichtung aus.

Das Trittbrett am Abfallsammelfahrzeug
ist ein haufig genutztes Hilfsmittel bei der
Sammeltour: Es erspart den Abfallwerkern
zahlreiche Kilometer zu Fu® und entlastet
bei der korperlich anstrengenden Arbeit.
Selbst wenn sie zwischendurch auf dem
Trittbrett stehen, konnen immer noch zwi-
schen zehn und zwanzig ,,gewanderte* Ki-
lometer zusammenkommen. Auch in puncto
Sicherheit wird das fest verbaute Trittbrett
positiv gewertet, denn es verhindert, dass
Beschdftigte ungeeignete Aufbauteile als

Hrrittstufe“ nutzen. Dies ergab eine Unter-
suchung der ,,Entsorgergemeinschaft der
deutschen Entsorgungswirtschaft®, deren
Ergebnis auch bei der BG Verkehr als plau-
sibel betrachtet wird.

Eine Besonderheit von Abfallsammelfahr-
zeugen ist mitunter der grofe Fahrzeug-
iberhang: Das Heck kann bei Kurvenfahrt
sehr weit ausschwenken, wenn der Fahrer
das Lenkrad kraftig einschldgt. Falls Sie Be-
rufskraftfahrer einstellen, die zum Beispiel
vorher kein Abfallsammelfahrzeug mit Heck-
lader gefahren sind, miissen diese neuen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter besonders
unterwiesen und geschult werden. Eva Wilbig
fasst zusammen: ,Ein Test der BG Verkehr bei
einem Entsorgungsunternehmen ergab, dass
das Heck des getesteten Fahrzeugs einen
Meter ausschwenkt. Da ist der Sicherheits-
abstand von einem halben Meter schnell auf-
gebraucht und das Heck kollidiert mit einem
Hindernis. Der Mensch auf dem Trittbrett hat
oft keine Zeit mehr zu reagieren. Was das
bedeutet, kann sich jeder selbst ausmalen.*

Eckart Willer
Fachgruppe Entsorgung

0 Sichere Mitfahrt auf dem Trittbrett
www.bg-verkehr.de | Webcode: 20763001

Unfallverhiitung

Route: Die Tour muss so angelegt
werden, dass tiberall ausreichende
Sicherheitsabstdnde eingehalten
werden konnen — selbst wenn sich
dadurch die Fahrzeit verlangert.

Fahrtraining: Zur praktischen
Schulung gehéren auch der
Fahrzeugtiberhang, Schleppkurven
und die sich eventuell daraus
ergebenden Quetschgefahren fiir
Personen auf dem Trittbrett.

Anleitung: Disponenten oder
erfahrene Kollegen begleiten die
Tour, geben Tipps und weisen auf
gefdhrliche Situationen hin.

Konsequenz: Bestehen Sie darauf,
dass zugeparkte Zufahrten nicht
angefahren werden, dasselbe gilt
fir Kurven mit sehr engem Radius.

Vorsicht: In Engstellen und
beengten Kurven sollte niemand
auf dem Trittbrett stehen.

Personalplanung: Beim Einsatz
von Springern oder Vertretern muss
besonders auf die Abstimmung
zwischen Fahrer und Lader sowie
deren Unterweisung geachtet
werden.

Kommunikation: Lader und Fahrer
mussen vereinbaren und tiben,
wie sie sich tiber Sichtkontakt,
Handzeichen, Nutzung der
Signaltaste etc. verstandigen.

Warnkleidung: Wenn das
Abfallsammelfahrzeug und die
Warnkleidung des Personals
unterschiedliche Farben haben,
erkennt der Fahrer seine Kollegen
auf dem Trittbrett besser.
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Sicherungsposten
tragen eine grofie
Verantwortung.

Sie begleiten

einen gefahrlichen
Arbeitseinsatz und
missen im Notfall
schnellstens Hilfe
leisten. Fiirihre
Qualifikation gibt es
verbindliche Vorgaben..

ie Arbeit in engen, geschlossenen Rau-
Dmen kann riskant sein, ist aber manchmal
unvermeidbar (siehe Ubersicht zu den Tétig-
keiten in unseren Mitgliedsunternehmen aus
den Branchen Giiterkraftverkehr, Entsorgung,
Schifffahrt und Luftfahrt im Kasten rechts).
Darum schreibt die Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung (DGUV) vor, dass grund-
satzlich ein Sicherungsposten vor Ort sein
muss. Aber was genau versteht man unter
engen Raumen oder Behdltern? Die DGUV Re-
gel 113-004 ,,Behadlter, Silos und enge Rdume*
definiert Raume und Behdlter als Bereiche, in
denen ein ungewdhnlich hohes Gefdhrdungs-
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potenzial bestehen kdnne. Und weiter: ,,Auch
Bereiche, die nur teilweise von festen Wan-
dungen umgeben sind, in denen sich aber auf-
grund der ortlichen Gegebenheiten oder der
Konstruktion Gefahrstoffe ansammeln kénnen
bzw. Sauerstoffmangel entstehen kann, sind
Raume im Sinne der DGUV Regel.“

Rdume und Behalter in diesem Sinne kdnnen
zum Beispiel sein:

» Tanks,

» Apparate,

» Kessel,

P Kastentragervon Briicken oder Kranen,

vY

vVvVvvVvyvyy

v

4

-
1l

s Nt

nicht ausreichend beliiftete Raume
in fensterlosen Bauwerken,

Silos,

Hohlrdume in Bauwerken

und Maschinen,

Auffangrdume (Tanktassen),
Schdchte,

Gruben,

Kanile,

Inneres von Rohrleitungen und
von Abwasserbehandlungsanlagen,
Raume unter Erdgleiche, zum
Beispiel Kanalisation, sowie
Schiffsraume.

© Adobe Stock (danielkoke); Vision Safety GbR



Bei Arbeiten innerhalb dieser Rdume muss
der Unternehmer oder die Unternehmerin
mindestens einen Sicherungsposten einset-
zen. Sollte bei der Gefdhrdungsbeurteilung
ermittelt werden, dass Gefahrstoffe auf Be-
schéftigte einwirken kénnten oder Sauer-
stoffmangel und gesundheitliche Probleme
auftreten kénnten, muss zusdtzlich eine
»schnelle Rettung“ sichergestellt werden.
Die einfachste und beste Losung dafiir ist
ein gut ausgebildeter Sicherungsposten,
der eigenstandig die Rettung einleitet.

Der Sicherungsposten ist also gemaf der
DGUV Regel 113-004 eine Person, die mit
den im Behdlter, Silo oder engen Raum
tatigen Personen stdndige Verbindung
hélt und gegebenenfalls Manahmen der
Rettung durchfiihrt oder einleitet. Stan-
dige Verbindung besteht in der Regel bei
einer Sichtverbindung. Falls das ausge-
schlossen ist, kann eine standige Verbin-
dung auch liber andere Mittel geschaffen
werden, zum Beispiel Sprechverbindung,
Personen-Notsignal-Anlagen oder Sig-
nalleinen.

Anforderungen an Sicherungsposten
Zu den wichtigen persénlichen Eigenschaf-
ten eines Sicherungspostens gehéren die
Zuverlassigkeit sowie bestimmte geistige
und korperliche Fahigkeiten.

... ist jemand, der sich nicht ablenken lasst

und die Erwartungen erfiillt, die an ihn gestellt
werden. Zuverldssige Personen bleiben im
Zeitplan, halten sich an Absprachen, Verabre-
dungen, Vereinbarungen und an Gesetze und
Regeln. Auch Piinktlichkeit und die Kompe-
tenz, diszipliniert an einer Arbeit zu bleiben,
gelten als Kriterien fiir die Zuverldssigkeit.

Geistig geeignet

... ist jemand, der Gefahren rechtzeitig er-
kennen und bewerten kann. Die Person ist
also in der Lage, fiir sich selbst und den zu
iberwachenden Kollegen im Geiste die Ri-
siken und Gefdhrdungen abzusché&tzen und
angemessene Manahmen einzuleiten, um
ein sicheres Arbeiten zu gewahrleisten.

Korperlich geeignet

... ist jemand, der in der Lage ist, eine Per-
son, die gerettet werden muss, aus dem
Gefahrenbereich zu transportieren. Eben-

falls gehort zur korperlichen Eignung, dass
der Sicherungsposten Gefahren visuell oder
akustisch wahrnehmen kann. Bei Benutzung
von Atemschutz muss die entsprechende
Tauglichkeit nachgewiesen werden. Werden
Gefahrstoffmessungen durchgefiihrt, deren
Ergebnis nur durch Farbumschlag ablesbar
ist, muss dafiir das Farbsehvermdgen aus-
reichen. Sollte es trotz aller Schutzmafinah-
men zu einem Unfall kommen, muss der Si-
cherungsposten jederzeit Hilfe herbeiholen
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kdnnen. Dazu muss erausreichende Sprach-
kenntnisse haben und Sachlagen klar und
deutlich beschreiben kénnen.

Fachlich geeignet

... ist der Sicherungsposten, wenn er die
Personliche Schutzausriistung (PSA) kennt,
die fiir den Einsatz erforderlich ist. Vor dem
Befahren eines Behdlters ist es seine Aufga-
be, die PSA nochmals zu kontrollieren (zum
Beispiel, ob die PSA gegen Absturz richtig
angelegt und das Seil korrekt an-
geschlagen wurde).

Nicht nur die Kontrolle der PSA,
sondern auch die Bedienung der
Rettungsgerdte muss der Siche-
rungsposten beherrschen. AufSer-
dem muss erin der Lage sein, seine
eigene zusatzliche PSA sicher zu be-
nutzen (zum Beispiel PSA gegen Ab-
sturz oder Atemschutz). Weil diese
Ausriistung vor todlichen Gefahren
schiitzt, ist eine griindliche Aus-
bildung mit praktischen Ubungen
notwendig!

Der Teilnehmer zieht die ,,bewusstlose
Person“ (Puppe) vorsichtig iiber die
Rutsche in Richtung Mannloch.

Beispiele fiir gefdhrliche Tatigkeiten
in Behailtern, Silos und engen Raumen

Giiterkraftverkehr

e Tank- und Behélterreinigung
Entsorgungsbranche
Industriereinigung:

* manuelle Reinigung von
Industrieanlagen

See- und Binnenschifffahrt

e Schmierdltanks, Sloptanks,
Ladetanks

e Kessel

e Kofferdamm, Rohrtunnel

e ladepumpenrdume

e Brennstofftanks

¢ Ballasttanks, Doppelboden/-tanks

e Tank-, Behdlter- und Rohrreinigung e Abgaskanal, Spulluftkanal

e Beschichtungvon Tanks,
Behdltern, Silos oder Rohren

Abwasserentsorgung:

e Wallgdnge
e Pieken

Luftfahrt

e Einsteigen in umschlossene Rdume

von abwassertechnischen Anlagen

Reinigung und Beschichten von
abwassertechnischen Anlagen

Rohre, Kanale, Gruben

e Tank-, Behdlterbegehungen
e Beschichtung von Tanks, Behdltern

SicherheitsProfi 2/2022



In diesem Fallbeispiel wird die

verungliickte“ Puppe im

Rettungsgurt nach oben geborgen,
weil Verletzungen der Wirbelsaule

ausgeschlossen sind.

Regelmé&Rige Trainings und Ubungen festi-
gen das Wissen vom Umgang mit den Arbeits-
mitteln und helfen, das Rettungskonzept zu
verinnerlichen. Wichtig: Nur wenn es ein Ret-
tungskonzept gibt, diirfen Tatigkeiten durch-
gefiihrt werden, bei denen ein Sicherungspos-
ten benotigt wird. Das Rettungskonzept muss
man erproben, regelmadRig trainieren und falls
erforderlich individuell anpassen. Das hilft
dem Sicherungsposten, auch in Stresssitua-
tionen souveran zu handeln und den Kollegen
zu retten. Entsprechend der DGUV Regel 13-
004 muss der Sicherungsposten mindestens
einmal im Jahr unterwiesen werden und ein
praktisches Training absolvieren.

Nach der Rettung muss gewéhrleistet sein,
dass unverziiglich und kompetent Erste
Hilfe geleistet wird. Daher ist es empfeh-
lenswert, den Sicherungsposten auch zum
betrieblichen Ersthelfer auszubilden und
so eine schnellstmdgliche Erstversorgung
des Geborgenen sicherzustellen. Zur Nach-
ahmung empfohlen:

Gelungenes Trainingskonzept

Erstintensives Training im Umgang mit der Per-
sonlichen Schutzausriistung, der Chemischen
Schutzausriistung sowie den Rettungsein-
richtungen versetzt einen Sicherungsposten
in die Lage, auch in Notfallsituationen einen
kiihlen Kopf zu behalten. Mit diesem Fokus
zeigt unser Mitgliedsunternehmen Vision
Safety sehr fortschrittlich, wie die Qualifizie-
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gen kann. In dem bis zu zweiwdchi-
gen Seminar werden die Teilnehmer
intensiv theoretisch und praktisch
ausgebildet, um im Notfall souveran
handeln zu kénnen.

Der Theorieteil vermittelt die fachli-
chen Grundlagen. Nach der Theorie
und Lernerfolgskontrollen wird das
Gelernte in der Praxis erprobt und
intensiv trainiert. Dabei ist jeder Se-
minarteilnehmer mehrmals rettender
Sicherungsposten.

Praxisteil im Nachbau

Um diese Praxis hautnah erleben
zu konnen, richtete das Unterneh-
men einen Trainingsbereich ein, der
einem Behdlter nachempfunden
wurde. Dieser Bereich verfiigt tiber
einen seitlichen und einen oben
liegenden Einstieg. In dem Trainingsbereich,
der vollkommen abgedunkelt und benebelt
werden kann, befindet sich ein Parcours, durch
den sich die Teilnehmer zu der ,,Person“ (Puppe)
vorarbeiten, die gerettet werden muss. Damit
keine Routine aufkommt, wird der Parcours mo-
natlich verandert. Inzwischen trainieren hier
auch Atemschutzgerdtetrdager der Feuerwehr
die Arbeit unter besonders engen und psychisch
belastenden Bedingungen.

In verschiedenen Szenarien trainieren die Siche-
rungsposten den Umgang mit konventionellen
Rettungsgerdten ebenso wie mit dem allerneu-
esten Equipment. Ebenfalls gelibt werden Son-
derlosungen, zum Beispiel bei Tankfahrzeugen
die Sicherung liber die Dome. In den Seminaren
wechseln die Teilnehmer standig die Rolle als
Beobachter, Sicherungsposten oder Retter. Diese
intensive Ausbildung vermittelt Kompetenzen,
die im Ernstfall das entscheidende Sicherheits-
plus bedeuten kdnnen, und kann damit als vor-
bildlich gelten.

Tobias Rawitz
Aufsichtsperson bei der BG Verkehr

rung eines Sicherungspostens erfol- @) Fachwissen und Qualifizierung

TRGS 507
»Oberflichenbehandlung in Rdumen
und Behdltern*

DGUV Regel 112-190
»Benutzung von Atemschutzgeraten*

DGUV Regel 112-199
,Retten aus Hohen und Tiefen mit
personlichen Absturzschutzausriistungen®

DGUV Regel 113-004

»Behdlter, Silos und enge Raume

Teil 1: Arbeiten in Behéltern, Silos und
engen Rdumen“

DGUV Grundsatz 313-002

»Auswahl, Ausbildung und Beauftragung
von Fachkundigen zum Freimessen nach
DGUV Regel 113-004“

DGUV Grundsatz 312-906

,»Grundlagen zur Qualifizierung von
Personen fiir die sachkundige Uberpriifung
und Beurteilung von persénlichen
Absturzschutzausriistungen®

DGUV Information 205-023
»Brandschutzhelfer*

DGUV Information 213-055
»Arbeiten in Behaltern, Silos und
engen Rdumen®

Eignung des Personals

Grundsatz G 25

Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung
nach dem berufsgenossenschaftlichen
Grundsatz G 25 ,,Fahr-, Steuer- und
Uberwachungstatigkeiten®

Grundsatz G 26

Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung
nach dem berufsgenossenschaftlichen
Grundsatz 26 ,,Atemschutzgerdte* fiir die
Gerdtegruppe 3

Grundsatz G 41

Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung
nach dem berufsgenossenschaftlichen
Grundsatz G 41,,Arbeiten mit Absturzgefahr”

https://publikationen.dguv.de

Ausbildung zum Sicherungsposten
www.visionsafety.de

Nur durch regelmaifdiges Training

erreicht man die fehlerfreie und schnelle
Handhabung der Schutzausriistung.



http://www.visionsafety.de
https://publikationen.dguv.de

Wer einen schweren Unfall

im Simulator , erlebt“ hat, verzichtet

nicht mehr freiwillig auf den Gurt.

Sicherheit
live erleben

In Ihrem Betrieb gibt es Gurtmuffel? Dann buchen Sie
den Uberschlagsimulator und Gurtschlitten der BG Verkehr.

Wenn man mehrere Stunden fahrt,
03] ist der Gurt ldstig und engt mich
ein.“ Horen Sie dieses Argument auch
manchmal und lberlegen, wie Sie lhr Ge-
geniiber von der Notwendigkeit des Gurts
iberzeugen? UnserVorschlag: Gestalten Sie
einen Sicherheitstag oder buchen Sie ein
Fahrsicherheitstraining und ergdanzen Sie
diese Aktivitdaten mit einer Demonstration
von Gurtschlitten und Uberschlagsimulator.

Buchen Sie jetzt schon fiir
2023, denn vor allem die
Termine am Wochenende
sind schnell vergeben.

Hier erleben die Beschaftigten am eigenen
Leib, wie sie der Gurt bei einem Auffahrunfall
oder Uberschlag schiitzt. Die konkrete kérper-
liche Erfahrung macht auf die meisten Men-
schen mehr Eindruck als mahnende Worte.

Wir bieten unseren Mitgliedsunternehmen
den Einsatz der Simulatoren gegen eine Un-
kostenbeteiligung an. Erfahrene Moderato-
ren kommen mit den Gerdten zu lhnen ins
Unternehmen. Sie sind fiir die Technik ver-
antwortlich, sprechen mit den Testpersonen
iber Erfahrungen und Vorbehalte, zeigen,
welche Kréfte bei einem Auffahrunfall wirken
und wie der Gurt schiitzt. ,,Puh, das hatte
ich jetzt nicht gedacht®, sagen viele Nutzer,

wenn sie wohlbehalten wieder aussteigen
und die kurze ,,Fahrt“ reflektieren. Und oft
wird der Hinweis ergdnzt: ,,In Zukunft schnall
ich mich immer an!“ (B2)

Infos auf einen Blick

Wer?

Alle Mitgliedsunternehmen der

BG Verkehr, die eine Veranstaltung
mit mindestens 50 Fahrerinnen
und Fahrern planen.

Was?

Gurtschlitten (8x6 m Platzbedarf)
und Lkw-Uberschlagsimulator
(6x15 m Platzbedarf).

Wo?
Der Einsatz ist tiberall moglich, wo aus-
reichend Platz zur Verfiigung steht.

Wann?

Die Buchung ist ganzjahrig maoglich.
Wir empfehlen eine frithzeitige
Reservierung.

Kosten?

Die BG Verkehr berechnet je
Einsatztag insgesamt 300 Euro fiir
Gurtschlitten und Uberschlag-
simulator. Zusatzlich miissen die
Ubernachtungskosten fiir die beiden
Moderatoren tibernommen werden.

Kontakt:

Buchungsanfrage mit
Terminwunsch per E-Mail:
simulatoren@bg-verkehr.de

© BG Verkehr/Dorothee Pehlke
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Testen Sie |hr
Wissen!

1.Sie bemerken im

Tunnel einen Unfall.

Was ist zu tun?

a

Fahrzeug nicht verlassen.
Notdienst informieren.

Warnblinklicht einschalten.

2. Was bedeutet

dieses Zeichen?

a

Auf dieser Straf3e sind
alle Fahrzeuge erlaubt,
die schnellerals 60 km/h
fahren konnen.

Auf dieser StraBBe diirfen
nur Pkw fahren.

Auf dieser Straf3e diirfen
Nutzfahrzeuge nicht tiberholen.

Alles richtig?

Die Losungen stehen auf Seite 30!

¥ BG Verkehr



mailto:simulatoren%40bg-verkehr.de%20?subject=

Innovationen

gegen den Tod

Im Kampf gegen schwere Verkehrsunfalle sind innovative
Ansadtze bei der Fahrzeugtechnik und beim Fahrtraining gefragt.
Ein Fachgesprdch der Unfallversicherung gab neue Impulse.

und 150 Menschen {iberzeugten sich

beim DGUV-Fachgesprach ,Verkehrs-
sicherheit“ davon, was neue Methoden zur
Unfallprévention beitragen.

Systematische Unfallprdvention? Bei der
Spedition Ansorge ist das fast schon ein
alter Hut. Seit 2007 betreibt das mittelstan-
dische Unternehmen mit 500 Beschéftigten
an fiinf Standorten ein Risikomanagement-
system fiir den Fuhrpark. Gezielte Analyse
von Schdden, deren systematische IT-Erfas-
sung und Analysegesprache mit Fahr- und
Fuhrparkverantwortlichen sind inklusive.
Doch nun geht die Spedition einen Schritt
weiter: Seit April wird die Flotte zu Trai-
ningszwecken mit Dashcams ausgestattet,
berichtete Christian Winkler, Mitglied der
Geschéftsleitung.
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Neue Wege in der Fahrerschulung

Aufgezeichnet werden beispielsweise auf-
fallige Fahrmanover (starkes Bremsen oder
Beschleunigen, gefahrliche Lenkmandéver),
der Abstand zu anderen Fahrzeugen, abge-
lenktes Fahren oder die Geschwindigkeit.

Der Einsatz einer
Dashcam ermoglicht das
individuelle Coaching
der Fahrer anhand real
erlebter Situationen.

Die Daten werden nach der Fahrt ausgelesen
und mithilfe einer Analysesoftware beurteilt.
Dahinter steht ein Paradigmenwechsel in der

Fahrerschulung. ,,Weg von den Schulungen
fir alle, hin zum gezielten Coaching zu den
wirklich relevanten Themen. Die Dashcams
sind ein madchtiges Tool fiir die Pravention®,
sagt Ralph Feldbauer, Geschdftsfiihrer der
Firma Life Guard, die Ansorge beim Risiko-
management begleitet.

Bei Ansorge erhofft man sich von dem Dash-
cam-Einsatz weitere Potenziale: Dazu zadhlen
die Reduzierung der Schadenhdufigkeit und
der schadenbedingten Kosten, Transparenz
bei eingetretenen Schaden und auch die Scha-
denabwehr zugunsten der Fahrerinnen und
Fahrer bei Fremd- und Teilverschulden. Obwohl
der Betriebsrat mitzog, war die Einfithrung der
Dashcams nicht trivial. ,,Es ging uns darum, die
Beschaftigten mitzunehmen und zunéchst die
Rechtskonformitat herzustellen®, sagt Proku-
rist Christian Winker.

Dazu bediente sich das Unternehmen einer
erfahrenen Rechtsanwaltskanzlei. Neben
den Klassikern Arbeitsrecht und Betriebsver-
einbarung spielte der Datenschutz eine wich-
tige Rolle. Datenverschliisselung, Anonymi-
sierung (beispielsweise durch Verpixelung
von Nummernschildern und Gesichtern),
ein datenschutzkonformes Loschkonzept
und wirksame Zugangsbeschrankungen zu
den Daten waren nur einige Punkte auf der
langen Liste der Experten. Doch die Proble-
me lieen sich l6sen — und die Erfahrungen
aus dem Testbetrieb sind vielversprechend.
Wurden in der Blindphase ohne Zuordnung
zu Fahrzeugen noch 318 Ereignisse aufge-



zeichnet, waren es in der Coaching-Phase
nurnoch 79.

Entsorger entwickelt

ausgefeiltes Trainingskonzept

Nicht nur im Guterkraftverkehr gehen Un-
ternehmen das Thema Verkehrssicherheit
systematisch an. Matthias Mann, Risiko-
manager beim Entsorger Remondis Kiel,
stellte wahrend des Fachgesprachs ein Ver-
kehrssicherheitskonzept vor, das von der
BG Verkehr finanziell gefordert wurde. Auf
Basis der Analyse von Unfallen und Schaden
an den Unternehmensstandorten entwickel-
te Remondis ein gezieltes Qualifikations-
und Fortbildungskonzept.

Wegweisend: Das Konzept schlief3t nicht nur
Fahrertrainings ein, sondern auch Maf3nah-
men fiir Disponenten und die Leitungsebene.

Disponenten werden beispielsweise in Rechts-
fragen, Kommunikation, Einsatzplanung und
Verhalten nach Unféllen geschult. ,,Eine wich-
tige Rolle spielt auch die Ausbildung einer
emotionalen Intelligenz bei Disponenten und
Flihrungskraften®, sagt Mann. Dies schafft Ver-
stdndnis fiir das Fahrpersonal und erleichtert
so die Kommunikation.

Das Fahrpersonal profitiert ebenfalls von ei-
nem ausgefeilten Trainingskonzept. Remondis
setzt auf einen erweiterten Einarbeitungsplan
sowie die Sensibilisierung fiir Arbeitssicher-
heit und eine defensive Fahrweise. Die in
Fahrtrainings eingesetzten Trainer sind von

Fotos aus dem realen Unfallgeschehen: Beide Fahrzeuge
hatten einen vergleichbaren Auffahrunfall, das linke wurde
vom Notbremsassistenten auf 10 km/h gebremst,

das rechte fuhr ohne Fahrerassistenzsystem mit 58 km/h auf.

den Behorden anerkannte Lehrkrafte nach
dem Berufskraftfahrerqualifikationsgesetz.
Zu den Fahrtrainings gehort unter anderem
Einzelbegleitung im Realverkehr, Begleitung
bei der Abfahrtkontrolle und eine Anleitung
zur Nutzung von Assistenzsystemen.

Forschungsprojekt zur Unfallpravention
Auch bei der BG Verkehr tut sich einiges in
Sachen Verkehrssicherheit. In einem ge-
meinsamen Projekt mit der Verkehrsunfall-
forschung Dresden (VUFO) haben die Praven-
tionsexperten der Berufsgenossenschaft das
Unfallgeschehen von N2-Fahrzeugen (drei-
einhalb bis zwolf Tonnen zuldssiges Gesamt-
gewicht) und N3-Fahrzeugen (mehr als zwdlf
Tonnen) analysiert. Das Projektteam griff
dabei auf Daten aus der Unfalldatenbank
GIDAS zuriick. Dort sind Unfélle gespeichert,
bei denen es zu Personenschaden kam und
deren Unfallhergang vollstandig von Wissen-
schaftlern rekonstruiert wurde.

Auffahrunfalle, Unfdlle bei niedrigen Ge-
schwindigkeiten und Fahrfehler sind am
haufigsten vertreten. Die Ableitung der Hand-
lungsfelder und Manahmen ist bereits im
Gange. Beispielsweise ist mit weiteren Initia-
tiven der BG Verkehr bei der Ausstattung von
Fahrzeugen mit Fahrerassistenzsystemen
und deren Akzeptanz durch das Fahrperso-
nal zu rechnen. Direkt bei den Menschen
am Steuer setzt das Gesundheitsférderpro-
gramm ,,Fit & Safe“ der Dekra an. Projektlei-
terin Dr. Karin Miiller ermittelte dafiir, welche
Verbesserungen sich die Fahrer wiinschen
(siehe Spalte rechts).

Auch bei den anderen gesetzlichen Unfall-
versicherungstrdagern steht das Thema Ver-
kehrssicherheit im Fokus. Unter dem Mantel
der Deutschen Gesetzlichen Unfallversiche-
rung (DGUV) wurde kiirzlich das Sachgebiet
Verkehrssicherheit in der Arbeitswelt ge-
griindet, um die Aktivitaten von Berufsge-
nossenschaften und Unfallkassen stdrker
zu vernetzen. Die Federfiihrung liegt bei der
BG Verkehr. (bjh)
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Alarmierende Zahlen

27

Prozent der Lkw-Fahrer hatten schon
einmal einen Sekundenschlaf am Steuer
(Studie der Europdischen
Transportarbeiter Foderation, 2021).

40

Prozent aller Verkehrstoten
kamen bei Unfdllen nach Einbruch
der Dunkelheit ums Leben.

60

von insgesamt 102 todlichen
Arbeits- und Wegeunfillen von
Versicherten der BG Verkehr
ereigneten sich im StraBenverkehr.

70

Lkw-Fahrer starben im Jahr 2021
bei Unfdllen am Stauende.

15.833

Fahrzeuge mit einem Gesamt-
gewicht von 3,5 Tonnen oder
mehr waren laut amtlicher Unfall-
statistik im Jahr 2019 an Unféllen
mit Personenschdden beteiligt.
Kleinere Transporter (bis 3,5 Tonnen)
waren an rund 14.000 Unféllen beteiligt.

Das wiinschen sich
Fahrerinnen & Fahrer

Im Betrieb

e elektrische Hubwagen

e Sportmoglichkeit

e geregelte Arbeitszeit

e Rauchverbot in gemeinsam
genutzten Fahrzeugen

e Moglichkeit zur Fahrradmitnahme

Auflerhalb des Betriebs

e \Verbesserung der
Parkplatzsituation

e mehrWertschdtzung des Berufs

e alternative Angebote wie gesunde
Mahlzeiten an Raststdtten

Gesundheitspravention

e Bewegungsangebot

in der Gruppe
e praktische Erndhrungstipps
e Stressmanagement

Quelle: Umfrage der Dekra
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Interview

Optimale Unterstiitzung
beim Riickwartsfahren

Das erste Riickfahrassistenzsystem fiir Abfallsammelfahrzeuge hat das Zertifikat ,,Gepriifte Sicherheit“
von unserer Priifstelle erhalten. Zwei Fachleute der BG Verkehr erklaren, was in der Praxis zahlt.

Was kann das gepriifte System?
Hermann Haase: Es handelt sich um ein
Riickfahrassistenzsystem (RAS) des Typs 2:
Es warnt nicht nur, wenn sich ein Hindernis
im Gefahrenbereich hinter dem Fahrzeug be-
findet, sondern greift auch aktiv in das Brems-
system ein, wenn Kollisionsgefahr besteht.
Der Mensch am Steuer kann sich voll und ganz
auf die Aufienspiegel und den Bereich neben
dem Fahrzeug konzentrieren. Das ist eine er-
hebliche Entlastung.

Ist damit der Einweiser iiberfliissig?
Eva Wilbig: Nein, ein genereller Verzicht kann
aus den Vorschriften nicht abgeleitet werden.
Die StVO fordert sinngemaf den Einsatz eines
Einweisers, wenn der Fahrer nicht ausschlie-
Ben kann, dass andere Verkehrsteilnehmer
gefdhrdet werden. Die Vorschrift ,,Miillbeseiti-
gung” der Deutschen Gesetzlichen Unfallversi-
cherung (DGUV) geht noch weiter und fordert
generell einen Einweiser, wenn Abfallsammel-
fahrzeuge riickwartsfahren.

Mit Seiten- oder Frontladern arbeitet
der Fahrer meist allein — was nun?
Wilbig: Die DGUV Vorschrift macht beziiglich
der Art des Abfallsammelfahrzeugs keine
Unterschiede. Allerdings formuliert sie eine
Ausnahme: Man kann auf einen Einweiser
verzichten, wenn das sichere Zuriicksetzen
des Fahrzeugs auf andere Weise, zum Beispiel
durch geeignete technische Hilfsmittel, ge-
wahrleistet wird (§ 7 Abs. 2).

Und hier kommen die RAS ins Spiel?

Wilbig: Genau, ein gepriiftes RAS erhoht die
Sicherheit der Beschaftigten, wenn eine Riick-
wartsfahrt unvermeidbar ist. Das betrifft ins-
besondere Seiten- oder Frontlader. Aber vor
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dem Einsatz muss man sich immer die tech-
nischen Grenzen des Systems im Abgleich mit
den Einsatzbedingungen und Arbeitsabldu-
fen anschauen. Ob alles miteinander harmo-
niert und ein sicheres Arbeiten gewahrleistet
werden kann, priift der Unternehmer mit der
Gefdhrdungsbeurteilung. In manchen Féllen
wird man trotz RAS nicht auf den Einweiser
verzichten kdnnen.

Welche Anforderungen muss

ein RAS erfiillen, damit es ein
Priifzertifikat bekommt?

Haase: Das ergibt sich aus dem Priifgrundsatz
GS-VL40. Wir haben ihn 2019 entwickelt und
mit allen interessierten Kreisen abgestimmt.
Die Anforderungen sind sehr hoch und aufer-
ordentlich umfangreich. Wir haben im Prif-
grundsatz zwei Priifmoglichkeiten festgelegt:
eine reine Sicht- und Funktionspriifung, fiir
die es aber kein Zertifikat gibt, und eine sehr
aufwendige, umfassende Priifung. Die geht
deutlich tiefer ins Detail. Nur nach der bestan-
denen umfassenden Priifung stellen wir das
Priifzertifikat aus.

Was genau testen Sie?

Haase: Bei der Sicht- und Funktionspriifung
testen wirvor allem die Funktionalitat des Sys-
tems, also die fachgerechte Installation der

Komponenten. Danach priifen wir zum Beispiel,
ob das RAS Hindernisse zuverldssig erkennt
und die Warneinrichtung bzw. Bremsfunktion
rechtzeitig aktiviert. Oder was passiert, wenn
ein Bauteil in der Elektronik defekt ist. Dazu
nehmen wir die Konstruktionsunterlagen und
technische Details der Bauteile unter die Lupe.

Riickwartsfahren ist auch
fiir Fahrzeuge mit einem

gepriiften System nur in

Ausnahmefillen erlaubt.

!
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Das Assistenzsystem bremst ab,
wenn wie beim Test plétzlich ein Kind
hinter dem Fahrzeug auftaucht.

Wie kann man sich die

Tests praktisch vorstellen?

Haase: Die Wirksamkeit des Systems testen
wir zuerst mit verschiedenen Priifkdrpern im
Labor und am Fahrzeug. Darauf folgen Tests in
typischen Fahrsituationen. Dazu benutzen wir
eine Puppe, etwa so grof3 wie ein Schulkind,
in dunkler Kleidung auf einem Skateboard.
Die fahrt aus allen Richtungen quer iber die
Fahrbahn und das System muss rechtzeitig
reagieren. Bei der Priifung der Zuverldssig-
keit von Hard- und Software geht es richtigins
Detail. Dazu muss der Hersteller zahlreiche
technische Unterlagen vorlegen.

Wie lange dauert das Verfahren?

Haase: Bis alles dokumentiert, geprift,
nachgebessert und nochmals geprift ist,
vergehen viele Monate. Man muss aller-
dings betonen, dass dies das erste Sys-
tem ist, das uns zur Priifung vorgestellt
wurde. Und wir haben dabei eng mit den
Experten aus dem Priiflabor des Instituts

fur Arbeitsschutz der DGUV
zusammengearbeitet.

Ist ein gepriiftes RAS
jederzeit zuverlassig?
Haase: Nein! Nicht in allen
Situationen kann eine hun-
dertprozentige Sicherheit
gewdhrleistet werden. Eine
Fehlfunktion, etwa durch den
Ausfall von Bauteilen oder
einen konstruktiven Mangel,
ldsst sich nicht absolut aus-
schliefen. Zudem gibt es
physikalische Grenzen. So
kann zum Beispiel bei extremer Witterung,
Blendung durch tief stehende Sonne oder bei
verschmutzten Sensoren auch ein gepriiftes
System nicht immer zuverldssig arbeiten. Das
ist beim Einweiser aber nicht anders. Wenn
seine Brille beschlagen ist oder wenn er stark
geblendet wird, erkennt er auch nicht mehr
jedes Hindernis.

Wilbig: Bei Unfalluntersuchungen stellen wir
immer wieder fest, dass sowohl Einweiser
als auch Fahrer tiberfordert waren oder die
Kommunikation zwischen beiden nicht richtig
funktionierte. Wird der Mensch abgelenkt oder
ist er ibermiidet, macht er schneller Fehler
und das Unfallrisiko steigt.

Die hochmoderne Technik
reagiert deutlich schneller als
jeder Mensch, ermiidet nicht
und ldsst sich nicht ablenken.

© BG Verkehr/Hermann Haase

Haase: Assistenzsysteme dagegen lassen sich
nicht ablenken und sie ermiiden auch nicht.
Zudem bremst das RAS des Typs 2 selbststdn-
dig und reagiert deutlich friiher, weil es eine
deutlich kiirzere Reaktionszeit als der Mensch
hat. Das kann entscheidend sein, wenn je-
mand pl6tzlich hinter einem Auto auftaucht
und in den Gefahrenbereich lduft.

Ist die Verschmutzung der

Sensoren ein Sicherheitsrisiko?

Haase: Eigentlich nicht, denn das RAS erkennt
Verschmutzungen und reagiert, wenn es nicht
mehr zuverldssig arbeiten kann. Es stoppt und

Eva Wilbig ist
Fachreferentin fiir
Entsorgung bei der
BG Verkehr.
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Hermann Haase von der
BG Verkehr leitet die Priif-
und Zertifizierungsstelle
des Fachbereichs Verkehr
und Landschaft der DGUV.

gibt dem Fahrer einen deutlichen Hinweis. Das
gepriifte System ist so gut, dass es zum Bei-
spiel auch bei starkem Regen oder Schnee-
fall nicht ,aussteigt“. Es kann allerdings nicht
durch Mauern oder um die Ecke gucken — aber
das kann der Mensch ja auch nicht.

Diirfen Fahrzeuge mit dem gepriiften
RAS iiberall riickwartsfahren?

Wilbig: Nein — gemafs der DGUV Vorschrift
»Millbeseitigung® gilt nach wie vor, dass
Behalterstandplatze nur angefahren werden
diirfen, wenn das ohne Riickwartsfahrt mog-
lich ist. Dies gilt auch fiir Fahrzeuge mit einem
gepriiften RAS. In Sackgassen diirfen Sie also
nur hineinfahren, wenn genug Platz zum Wen-
den besteht. Ausnahmen gibt es allerdings
fiir Stralen, die unter den sogenannten Be-
standsschutz fallen. Hinzu kommen unvorher-
sehbare Situationen, etwa durch Falschparker
oder StraBensperrungen, die eine Riickwarts-
fahrt unvermeidlich machen. Der Einsatz ei-
nes gepriiften RAS ist dann ein deutliches
Sicherheitsplus fiir die Beschaftigten.

Haase: Da stimme ich zu. Jeder Mensch
am Steuer wird froh sein, wenn er sich in
schwierigen Situationen auf gepriifte Tech-
nik verlassen kann. Aber er selbst bleibt
trotzdem in letzter Konsequenz fiir sein
Handeln verantwortlich.

Das Gesprdch fiihrte Heinz-Peter Hennecke,
Fachreferent fiir Abfallsammelfahrzeuge
bei der BG Verkehr

0 Kontakt

pruefstelle@bg-verkehr.de

DGUV Vorschrift 43 ,,Miillbeseitigung*
www.bg-verkehr.de/medienkatalog
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Am Miinchner Flughafen sorgt der Aicher Mobility Service dafu[, BEh
dass die Reise gut anfangt. Die Spezialisten unterstiitzen Passagiere
mit Handicap — wenn nétig auch mit ,,groflem Gerat“.
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Otto Zipfelmayer (62) reist fiir sein Leben
gern, sei es im Auto zum spontanen
Wochenendurlaub oder mit dem Flugzeug
in fremde Lander. Der Lkw-Fahrer hatte vor
24 Jahren auf dem Weg zur Arbeit einen Un-
fall. Seitdem ist er inkomplett querschnitts-
geldhmt und dauerhaft auf einen Rollstuhl
angewiesen. Gemeinsam mit seiner Frau
und zwei S6hnen hat er sich ins Leben zu-
rickgekdampft. Heute arbeitet er in einem
Wertstoffzentrum in Oberbayern, fahrt lei-
denschaftlich gern Monoski und nahezu
taglich Handbike. Korperliche Fitness war
und ist fiir ihn der Schliissel zu einem er-
fullten Leben.

Trotzdem hat Zipfelmayer im Alltag hdufig
mit Einschrdankungen und Hindernissen
zu kampfen: viel zu hohe Bordsteine, Be-
hérdeneingdnge mit Treppenstufen oder
smartphoneverliebte Fufigdnger, die ihm
plotzlich direkt in den Schof stolpern. ,,Da-
gegen ist Fliegen eigentlich kinderleicht®,
fasst er seine Erfahrungen zusammen, ,,vor
allem mit groRen Fluglinien und auf inter-
nationalen Flugh&fen.“

Fiir die Reportage im SicherheitsProfi ldsst
sich Otto Zipfelmayer als ,,Fluggast” vom
Terminal bis ins Flugzeug begleiten (das
diesmal auf der Parkposition bleibt).

Bis der

. letzte Flieger

. gelandet ist, sind
210 Beschiiftigte
jederzeit abrufbar,
um geplante und
spontane Auftrige
zu iibernehmen.

-y Diseonent Florim Limani ist mit allen Airlines, den Sicherheitsorganen, den
; Flusirlotsen sowie den Beschéftigten auf dem Vorfeld verbunden. Die Zusatz-

ausbildung bei Aicher dauerte fiir den Flughafen Service Agent ein halbes Jahr.



seinem Lieblings-Arbeislaz.

Wenige Cent fiir mehr Mobilitat

An den meisten groBBen Flughédfen ist der
Mobilitdtsservice fiir Menschen mit Behin-
derung kostenfrei. Vor allem Reisende, die
sehr schlecht sehen, blind sind oder in ihrer
Mobilitat eingeschrankt, nutzen das Ange-
bot. Die Hilfeleistung wird indirekt tiber ei-
nen geringen Aufschlag auf alle Ticketpreise
finanziert. Am Miinchner Flughafen zahlt
jeder abfliegende Passagier automatisch
88 Cent, die unter anderem die Leistungen
von Aicher Mobility subventionieren.

Im Schnitt betreut Aicher normalerweise
1.700 Fluggéste pro Tag, rechnerisch gut ein
Prozent des gesamten taglichen Passagier-
aufkommens. In Pandemiezeiten und trotz
drastisch eingebrochener Fluggastzahlen
sind es immer noch zwischen 350 und 500
Personen taglich. Etwa die Halfte der Auftra-
ge wird durch die Airlines mit bis zu 36 Stun-
den Vorlauf online gebucht und von Aichers
Disponenten minutios durchorganisiert. Die
andere Halfte sind kurzfristige Anforderun-
gen durch die Crews oder das Personal an
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Fiir diesen Job braucht man neben viel
Einfiihlungsvermogen vor allem auch
Freude am Umgang mit Menschen aus
aller Welt sowie eine gute Kondition.

den Gates, wahrend das Flugzeug ankommt
oder bereits gelandet ist. Aicher garantiert,
dass seine Leute innerhalb von maximal
20 Minuten mit dem passenden Equipment
am Einsatzort eintreffen.

210 derinsgesamt 240 Beschdéftigten stehen
solo oder in Teams bereit, um Passagiere wah-
rend ihres Aufenthalts am Flughafen in allen
Belangen zu betreuen. Sie sind sieben Tage
die Woche 24 Stunden lang abrufbar. ,Wir
sind da, bis der letzte Flieger gelandet, der
letzte Kunde betreut ist und gestartete Flug-
zeuge den ,Point of no Return‘ passiert haben,
also garantiert nicht mehr umkehren werden®,
bekraftigt Stefan Roll, der uns gemeinsam mit
seinem Kollegen Ntemis Delidis den Aicher
Betreuungsservice im ,Live-Betrieb“ zeigen
wird. Stefan Roll (59) ist gelernter Einzelhan-
delskaufmann und heute Schichtleiter, der
aus Griechenland stammende Ntemis Deli-
dis (32) ist studierter Informatiker und arbeitet
seit zehn Jahren bei Aicher.

Sensibel, fit und sprachbegabt

Brauchen Fluggaste direkt ab der Ankunft am
Flughafen Hilfe, steht das Aicher-Team beim
Eintreffen am Terminal oder im Parkhaus
bereit. Von dort geht es entweder mit dem
eigenen oder einem Leih-Rollstuhl weiter.
Sind Begleitpersonen oder viel Gepéack da-
bei, setzt Aicher auf Elektro-Golf-Carts, die
speziell fiir diese Art der Beférderung umge-
baut wurden. Insgesamt 37 dieser Spezial-
fahrzeuge stehen an Sammelpunkten in den
Terminals bereit.

Von der simplen Begleitung — wahlweise mit
Zwischenstopp in Lounge oder Restaurant —
iber die Betreuung wahrend des Sicherheits-
checks bis zur Begleitung zum gebuchten
Sitzplatz ist alles moglich. Wird das Flugzeug
via Passagierbriicke (,,Finger®) mit dem Ter-
minal verbunden, kommen Rollstiihle zum
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Einen Ambulift

Zu positionieren
verlangt viel
Fingerspitzengefiihl
und Erfahrung.
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Der Hublift ist auf die Einstie
gangigen Passagierflugzeuge einstellbar.

Einsatz. Fiir herkommliche Modelle sind die
Génge im Flugzeug allerdings zu schmal. Des-
wegen wird der Passagier behutsam in einen
Spezialstuhl, den ,,Aircraft-Chair“ umgesetzt.

»In dem Moment arbeiten wir sehr korper-
nah und missen herausfinden, wie unser
Gast angefasst werden méchte®, erklart Ste-
fan Roll. Das verlangt nicht nur Einfiihlungs-
vermogen, sondern auch gute Fremdspra-
chenkenntnisse, denn die Kunden kommen
aus der ganzen Welt. Eine gute Kondition
braucht man auBerdem: In einer Schicht le-
gen Roll und Kollegen bis zu 14 Kilometer zu
FuB zurtick! ,,Unsere Kunden sind oft iiber-
gewichtig, da braucht man Kraft“, erganzt
Ntemis Delidis, ,,ein Fitnessstudio brauche
ich nach der Arbeit nicht mehr.*

Per Hublift in acht Meter Hohe

Manche Flugzeuge kdnnen nicht an der Pas-
sagierbriicke andocken, sondern stehen frei
auf einer AuBenposition (wie bei unserer
Reportage). In so einem Fall fahren Roll und
Delidis den Gast in einem Minibus zum Flie-
ger. Der Bus ist mit ausklappbaren Rampen

rollstuhlgangig. Fiir Otto Zipfelmayer ist das
Einsteigen eine Alltagssituation, die er allein
meistert, wahrend Roll und Delidis bereit-
stehen, um bei Bedarf schnell zuzupacken.
»Falls jemand Rampen nicht gewohnt ist,
geben wir Tipps und helfen natirlich auch®,
sagt Roll.

Am Flugzeug selbst steht Aichers ,,ganzer
Stolz“: ein Ambulift Sidebull der oberéster-
reichischen Firma Bulmor, einem Experten
fiir Seitenstapler. Fiinf dieser Spezial-Hub-
lifter hat Aicher im Einsatz, drei davon mit
einer Hubhohe von 5,8 Metern sowie zwei
in der XXL-Version mit einer Hubhohe bis
8,1 Meter. ,,Damit konnen wir die Tiren al-
ler gangigen Passagierflugzeuge erreichen,
auch das Oberdeck eines A380-Riesen”, er-
klart Stefan Roll.

Klopfzeichen als Tiiroffner

Zentimetergenau dirigiert Roll den Ambulift
mit Joystick und Laserpointer an die vordere
Steuerbord-Tiir des Airbusses. Dabei achtet
er nicht nur auf die korrekte Héhe der Platt-
form, sondern ganz besonders auf den rich-




© BG Verkehr/Heinz E. Studt

tigen Abstand zur Airbus-Tir. Der Grund dafir
wird ersichtlich, als Roll oben auf der Plattform
steht und mit Klopfzeichen um Einlass bittet.
Daraufhin schwingt die Tiir fast einen halben
Meter nach aufien, bevor sie sich seitlich ar-
retiert. ,Wir selbst diirfen am Flugzeug nichts
offnen oder schlieen, das darf nur die Crew*,
erldutert er spéter. ,,Falls die Tiir beim Offnen an
der Plattform des Lifters entlangkratzt, wiirde
das sehrteuer. Aber seit Aicherim Jahr 2015 den
Ambulift das erste Mal einsetzte, ist das noch
nicht passiert.“

In der Fahrgastzelle haben mehrere Rollstuhl-
fahrer mit Begleitung Platz. Maximal 15 Perso-
nen inklusive Handgepdcks oder umgerechnet
1,5 Tonnen Gewicht werden sicher emporgeho-
ben. Der Lift ist voll klimatisiert, mit umfassen-
dem Schlechtwetterschutz ausgeriistet und wird
bei Windgeschwindigkeiten bis zu 54 Knoten
(100 Stundenkilometer) eingesetzt. Zum Ver-
gleich: Ab 60 Knoten haben Flugzeuge Start-
verbot, weil sich die Tiiren nicht mehr gefahrlos
offnen und schlieflen lassen.

l_J
Sicher angegurtet wird der
T

Passagier im ,,Aircraft-Chair“ an
Bord des Flugzeugs gebracht.
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Hat der Ambulift nahtlos am Flugzeug ange-
dockt, werden die Gelander der Auf3enplatt-
form zur Absturzsicherung ausgeklappt und
arretiert. Wahrend die Flugzeug-Crew den
Zutritt freigibt, wird Otto Zipfelmayer in den
HAircraft-Chair umgesetzt und mit den Vier-
punkt-Sicherheitsgurten gesichert. Anschlie-
Bend schieben Roll und Delidis ihn iber die
Plattform direkt in den Airbus und von dort
zum gebuchten Sitzplatz. Da Menschen mit
Behinderung in der Regel vor den anderen
Passagieren an Bord diirfen, haben sie beim
Einsteigen meistens genug Platz. Das Aicher-
Team hilft beim Wechsel vom Rollstuhlin den
Flugzeugsitz, unterstiitzt beim Angurten und
verstaut das Gepack. Fiir die Ankunft in Miin-
chen kann man den gesamten Ablauf natdir-
lich in umgekehrter Reihenfolge buchen.

Traumberuf fiir Menschen mit Herz

Wie hat Fluggast Otto Zipfelmayer den Ser-
vice erlebt? Sein Fazit ist eindeutig: ,Was
mich begeistert, sind die Freundlichkeit und
das Einfiihlungsvermégen der beiden Mitar-
beiter. Und technisch gesehen ist der Service
perfekt, ich wiisste keine Verbesserungs-
vorschldge.“ Ntemis Delidis freut sich tber
das Lob und bekréftigt: ,,Dass wir tagtdglich
Menschen mit Handicap helfen kdnnen, si-
cher und komfortabel zu reisen, befriedigt
ungemein — ja, fiir Stefan und mich ist das
ein echter Traumberuf.“

Heinz E. Studt
Fachjournalist und Buchautor
mit Schwerpunkt Verkehr
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Erst mal zahlt der Arbeitgeber nach einem Arbeitsunfall
sechs Wochen den Lohn weiter. Danach iibernimmt die

BG Verkehr. Sie zahlt dann ein Verletztengeld. Dieses be-
tragt 80 Prozent des sogenannten Regelentgelts, darf aber
nicht hoher sein als das regelmdBlige Nettoeinkommen.
Gegebenenfalls miissen dann noch Sozialversicherungs-
beitrdge abgefiihrt werden.

Das Verletztengeld ist vergleichbar mit dem Krankengeld
der Krankenkassen (dies betragt allerdings nur 70 Prozent
des Regelentgelts) und wird im Auftrag der BG Verkehr
auch von diesen ausgezahlt.

© Dieter Pfennigwerth/Bergmannsheil

0 Gramm Fett

Ihre Frage:

»Zahlt die Berufs-
genossenschaft bei
einem Unfall meinen
Lohn weiter?“

Tanja Sautter,
Juristin bei der BG Verkehr,
antwortet:

Der Anspruch auf Verletztengeld endet mit dem letzten Tag
der Arbeitsunfahigkeit bzw. sobald die Heilbehandlungs-
maBnahme nicht mehr an einer ganztagigen Erwerbstatig-
keit hindert.

Auch bei befristeten Arbeitsverhdltnissen oder Kiindi-
gung wahrend des Bezugs von Verletztengeld besteht der
Anspruch auf diese finanzielle Leistung bis zum Ende der
Arbeitsunfahigkeit. Kann die bisherige Tatigkeit nicht mehr
aufgenommen werden, endet das Verletztengeld in der
Regel nach 78 Wochen.

50 Jahre Angebot zur Friiherkennung

und nur Werwéhrend der Arbeit gefdhrlichen Stduben wie Asbest ausgesetzt war, kann auch nach

dem Berufsleben auf die Unterstiitzung der BG Verkehr zdhlen. Denn die Betroffenen

] ]
80 I<llOl(alorlen haben ein hohes Risiko, Lungenerkrankungen oder Krebs zu bekommen. In Deutsch-

... zudem Ballaststoffe, Vitamine
und Pektin (regt die Darmtatig-
keit an) machen einen Apfel zum
idealen Snack fiir zwischendurch.
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land betrifft das bezogen auf alle Branchen mehrere hunderttausend Menschen. Fast
2.000 davon sterben jedes Jahr an Berufskrankheiten, die durch gefdhrliche Staube
verursacht wurden. Schon seit 1972 bieten Berufsgenossenschaften und Unfallkassen
ihren Versicherten daher eine regelméafige kostenlose Vorsorge an. So konnen mégliche
Erkrankungen friih erkannt werden.

0 www.dguv-vorsorge.de


http://www.dguv-vorsorge.de
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Erste Hilfe
aktuell

Bewegung im Betrieb

Oft ist Bewegungsmangel die Ursache
flir Gesundheitsprobleme, die zu
Krankmeldungen fiihren und den
Betrieb belasten. An vielen Arbeits-
platzen erscheint es allerdings
schwer, mehr korperliche Aktivitat in
den Alltag zu integrieren. Die betriebli-
che Gesundheitsférderung (BGF) kann
hier gegensteuern. Das Bundesminis-
terium fiir Gesundheit weist ausdriick-
lich kleine und mittlere Unternehmen
darauf hin, dass Krankenkassen zur

Gesundheitsforderung kostenlose WaS tun naCh
Beratung und Unterstiitzung anbieten. einem Stromschlag?

e www.bgf-koordinierungsstelle.de

Schon eine sehr kurze Stromeinwirkung kann die Herz-
tatigkeit storen und zum lebensbedrohlichen Herzkam-
merflimmern fiihren. In diesem Zustand hat das Herz
keine Pumpwirkung mehr. Die Folge ist ein Herz-Kreislauf-
Stillstand — Sie finden quasi eine leblose Person vor.

Helfen mit Versicherungsschutz Was nun?

Wer ehrenamtlich gefliichteten Menschen hilft, ist wahrend dieses
Einsatzes, auf dem Weg dorthin und zuriick nach Hause gesetzlich
unfallversichert. Die Mithilfe muss {iber eine Kommune oder tiber einen
Wohlfahrtsverband organisiert sein, deren Unfallkasse bei Bedarf

die Entschadigung tibernimmt. Kiimmert sich jemand rein privat um
Fliichtlinge, tibernimmt die Krankenkasse die Behandlungskosten.

Die eigene Sicherheit geht vor

Unterbrechen Sie als Erstes den Stromkreis (Stecker zie-
hen oder Gerit oder Sicherung ausschalten). Falls das
misslingt, kann man versuchen, die verungliickte Person
von der Stromquelle wegzuziehen. Aber hierbei ist es
wichtig, an die eigene Sicherheit zu denken. Beriihren
Sie den Verletzten nicht mit bloRen Handen, sondern
nutzen Sie zur Isolation Handschuhe, Kleidungsstiicke
oder Decken. Besondere Vorsicht ist in Feuchtraumen
geboten, weil die elektrische Leitfahigkeit hier hoher ist.

Nach der Rettung miissen Sie sofort Bewusstsein und
Atmung prifen. Eventuell sind Wiederbelebungsmaf-
5 | nahmen notwendig. Hierbei ist der Einsatz eines Defibril-

lators oft lebensrettend. Alarmieren Sie so schnell wie
moglich per Notruf den Rettungsdienst! Verbinden Sie
| bis zum Eintreffen der Helfer eventuelle Brandwunden
und halten Sie den Verungliickten warm (Rettungsdecke).

0 www.dguv.de | Webcode: 1152055

¥ 1 -
0"‘\. ﬁ Betroffene immer zum Arzt
w Herzrhythmusstorungen setzen nicht immer direkt nach
. dem Unfall ein. Auch wenn sich der Betroffene wieder
—_—
'

Das Leitungswasser in Deutschland hat Trinkwasser- Ingo Tappert
qualitit. Es ist quasi tiberall verfiighar und hat keine Fachreferent fir Erste Hilfe bei der BG Verkehr
Kalorien. Wer aufhort, sich gezuckerte Getranke zu kaufen,

und stattdessen einfach Wasser trinkt, tut etwas fiir seine

Gesundheit, spart Geld und schont auBerdem die Umwelt.

besser fiihlt, ist die drztliche Betreuung unverzichtbar.
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Wissen ist

gefragt!

Interview

Wir wollen fiir die Beschiftigten
konkrete Verbesserungen

Warum werden spezielle Besichtigungen

im Rahmen der GDA durchgefiihrt?

Bund, Lander und Unfallversicherungstrager wollen im Arbeits-
schutz praktische Verbesserungen fiir die Beschaftigten errei-
chen. Dazu wollen sie die Betriebe in ihrem Bemiihen unter-
stiitzen. Die dritte GDA-Periode legt dabei den Fokus auf die
Gefahrdungsbeurteilung. Ein wichtiger Teil dieser Strategie sind
Besichtigungen, bei denen das Arbeitsschutzsystem im Unter-
nehmen bewertet wird.

Wie lduft eine solche Betriebsbesichtigung ab?

Die Aufsichtsperson meldet sich vorher an, damit sich der Unter-

nehmer oder ein Vertreter ausreichend Zeit reservieren und die

Unterlagen bereithalten kann. Der Termin besteht aus drei Teilen:

e strukturiertes Gesprdch, bei dem stichprobenhaft die Doku-
mente angesehen werden,

e Besichtigung der Betriebsstdtte oder bestimmter Arbeitsplat-

Pravention gelingt nur, wenn

potenzielle Gefdhrdungen im
Unternehmen systematisch beurteilt

und abgestellt werden. Dazu dient die
Gefdahrdungsbeurteilung — haben Sie eine?

ze, um die Umsetzung zu beurteilen, sowie

e Abschlussgesprach, in dem ein Resiimee gezogen und falls
erforderlich Absprachen zu einer weiteren Verbesserung ge-
troffen werden.

Das klingt nach Stress und

zusdtzlichem Aufwand ...

Stressig muss es nicht werden, einen gewissen Aufwand be-
deutet es allerdings. Und wer mochte schon, dass ihm eine
Aufsichtsbehorde kritisch in die Karten schaut und seine Ar-
beit bewertet? Aber man sollte vor allem die Chancen dieser
Vorgehensweise sehen: Mit einem Experten das eigene System
zu beleuchten, kann einen selbst weiterbringen. Der Blick von
aufRen ermoglicht eine neutralere Sichtweise. Unsere Kollegin-
nen und Kollegen im Auendienst kennen andere Betriebe und
gute Losungen aus der Branche. Und schlieBlich: Konstruktive
Kritik, wenn etwas noch verbessert werden kann oder muss, mag
zundchst zwar etwas unangenehm sein, hilft aber letztendlich
weiter, wenn man sich verbessern will.

Die Fragen beantwortete Dr. Klaus Ruff. Er ist
stellvertretender Leiter des Geschaftsbereichs
Pravention der BG Verkehr.
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ine gute Gefahrdungsbeurteilung hilft,

Risiken im Unternehmen zu erkennen und
MaBnahmen festzulegen, um sie zu beseiti-
gen. In einer Kampagne wird bis 2025 dieses
zentrale Instrument des Arbeitsschutzes in
unseren Mitgliedsbetrieben hinterfragt (siehe
Interview). Dabei interessiert uns vor allem,
wie die Gefdhrdungsbeurteilung im Betrieb
»gelebt“ wird — ein sauber ausgefiilltes Formu-
lar, dass ordentlich im Schrank verwahrt wird,
reicht nicht aus. Was bedeutet das konkret?

Eine Checkliste fiir die Sicherheit

Eine Gefdhrdungsbeurteilung ist quasi ein
Katalog, eine gro3e Checkliste, in der alle Ar-
beitsbereiche, erkannten Gefahrdungen und
erforderlichen MaSnahmen erfasst und letz-
tere mit Umsetzungsdatum hinterlegt sind.
Aulerdem braucht man Menschen, die die
notwendigen Mafinahmen engagiert umset-
zen. Dies kann in kleinen Betrieben durch
personliche Zuweisung der Aufgaben organi-
siert werden. In groReren Unternehmen spricht
man von einer Arbeitsschutzorganisation, zu
der neben den Vorgesetzten die Fachkraft fiir
Arbeitssicherheit, der Betriebsarzt und die Si-
cherheitsbeauftragten sowie weitere Beauf-
tragte (Gefahrstoff, Brandschutz etc.) gehdren.



Ein weiteres wichtiges Element sind die Be-
schaftigten selbst. MaBnahmen, die umge-
setzt werden sollen, miissen bekannt sein:
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter miissen
die Inhalte der Gefahrdungsbeurteilung ken-
nen und in Unterweisungen auf das richtige
Verhalten hingewiesen werden, damit sie die
Inhalte im Alltag umsetzen kénnen. Kommt
dies alles zusammen, kann man davon aus-
gehen, dass die Gefdahrdungsbeurteilung ge-
lebt wird.

Ressourcen nicht verschenken

Leider sieht die Realitdt in den Unternehmen
nicht immer so aus. Da hat sich die Fachkraft
mit der oder fiir die Unternehmensleitung sehr
viel Miihe gemacht und eine umfassende Ge-
fahrdungsbeurteilung erstellt — die dann in
einem schicken Ordner im Schrank steht. Ar-
beitsschutzpraktiker sind oft erstaunt, dass
die Miihe so wenig Resonanz findet und man
Moglichkeiten zur Verbesserung des Unter-
nehmens verschenkt. Ein gut funktionierender
Arbeitsschutz kostet zundchst etwas Zeit und
Geld, das ist sicher Fakt, aber die Ressourcen
sind gut angelegt, denn in der Konsequenz
verbessern sie das Unternehmensergebnis.
Fehler werden rechtzeitig erkannt und ab-

gestellt, Stérungen und damit verbundene
Ausfallzeiten werden minimiert, das Personal
fallt seltener aus. Motivierte und zufriedene
Mitarbeiter und ein funktionierender Betriebs-
ablaufverbessern die Wettbewerbsfahigkeit.

Gemeinsame Deutsche

Arbeitsschutzstrategie

Die Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutz-
strategie (GDA), zu der sich der Bund, die
Lander und die Berufsgenossenschaften
verpflichtet haben, setzt hier an. Fachleute
der Berufsgenossenschaften oder der staat-
lichen Arbeitsschutzaufsicht kommen in die
Unternehmen und fiihren eine Betriebsbe-
sichtigung durch, bei der es genau auf die
beschriebenen Elemente ankommt. Gibt es
eine Gefdhrdungsbeurteilung? Ist sie vollstadn-
dig, ist sie im Unternehmen bekannt und wer-
den die MaBnahmen, die darin beschrieben
sind, umgesetzt? Die Experten werden unter
anderem Arbeitsplatze im Unternehmen auf-
suchen und mit den Menschen dort sprechen.
Falls es Verbesserungspotenzial gibt, folgt ein
Gesprdch mit der Unternehmensleitung, um
gemeinsam festzulegen, wie Gefahrdungs-
beurteilung und Arbeitsschutzorganisation
optimiert werden kdnnen. (Bz)
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GDA auf einen Blick

In Deutschland gibt es im Arbeits-
schutz verschiedene Institutionen:
Bund, Lander und Unfallversiche-
rungstrager. Diese drei haben sich
in der Gemeinsamen Deutschen
Arbeitsschutzstrategie (GDA)
zusammengefunden.

Die Strategie geht nun in die dritte
Runde. Das Ziel der 3. GDA-Periode
heift ,,Arbeit sicher und gesund
gestalten: Pravention mit Hilfe der
Gefdhrdungsbeurteilung®.

Umgesetzt wird dieses globale Ziel

mit drei Unterzielen:

e gute Arbeitsgestaltung bei Muskel-
Skelett-Belastungen,

e gute Arbeitsgestaltung bei psychi-
schen Belastungen und

e sicherer Umgang mit krebs-
erzeugenden Gefahrstoffen.

Im Mittelpunkt stehen Klein-
und Mittelbetriebe (kleiner als
250 Beschiftigte).

0 www.gda-portal.de
www.bg-verkehr.de | Webcode: 22555960
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Die Berechnung der Beitragsumlage wird jedes
Jahr mit Spannung erwartet. Nun steht es fest:
Der Beitragsfu3 wurde von 3,00 auf 2,80 gesenkt.

Der Vorstand hat den Beitragsfuf} fiir das Umlagejahr 2021 fest-
gelegt. Basierend auf den zugrunde liegenden Zahlen konnte
der Vorstand den Beitragsfufs auf 2,80 senken. Bei identischer Ent-
gelt- beziehungsweise Versicherungssumme sinkt somit Ihr Bei-
trag. Der BeitragsfuB ist eine zentrale Berechnungsgréfe fiir die
Ermittlung der Beitrdge. Die wichtigsten Fakten dazu und weitere
Informationen haben wir fiir Sie zusammengestellt.

Auf welchen Geschéftszahlen basiert

der Beschluss des Vorstands?

Gegeniiber 2020 stiegen die Gesamtentgelte um 3,8 Prozent und die
Beitragseinheiten um 5,2 Prozent. Die Entwicklung in den einzelnen
Branchen stellt sich sehr unterschiedlich dar. Trotz leicht gestie-

gener Unfallzahlen gegeniiber dem Vorjahr sind die Ausgaben der
BG Verkehr nahezu konstant geblieben.

Welche weiteren Berechnungsgrundlagen gelten?

1. Versicherung der Arbeitnehmer: Grundlage der Beitragsberech-
nung fiir 2021 sind die von den Unternehmen nachgewiesenen
Lohnsummen in den einzelnen Gefahrklassen.

2. Unternehmerversicherung: Der Beitragsberechnung liegt die fiir das
Jahr 2021 giiltige Versicherungssumme von 26.000 Euro zugrunde.

3. Freiwillige und Zusatzversicherung: Berechnungsgrundlage fiir das
Jahr 2021ist die vereinbarte Versicherungssumme.

Was bedeuten ,.Vorschiisse* fiir Sie?
Die Vorschiisse wurden basierend auf den Gefahrklassen des ab
1. Januar 2022 geltenden Gefahrtarifs berechnet.

Die Vorschussforderung fiir 2022 kann in elf Monatsraten gezahlt
und damit gleichmaRig auf einen langeren Zeitraum gestreckt wer-
den. Allerdings miissen zwei Bedingungen erfiillt sein:

BEITRAGSUMLAGE 2021 IM VERGLEICH ZU 2020

2021 2020 Anderung
Anzahl Unternehmen am 31.12. 209.010 203.928 +2,43%
SIS W 3776 Mrd.€ 36,36 Mrd. € +3,8%
Lohn- und Versicherungssummen)
Umlageforderung 683,3 Mio. € 696,24 Mio. € -1,86 % -
Die Beitrdge fiir die

BeitragsfuB (einschlieBlich o Mitgliedsunternehmen aus
Lastenverteilung nach Neurenten) 2 SO e den Branchen Seeschifffahrt
Umlageforderung Lastenverteilun und Post, Postbank, Telekom
nach gént lten ¢ & 50,90 Mio.€ 58,80 Mio.€ -13,44 % wurden gesondert festgelegt

ac geite und unterliegen besonderen
BeitragsfuR Lastenverteilung Regelungen. Wie gewohnt
nach Entgelten 2,00 2,40 -16,67% erhalten Sie die Informationen
— ] " auf unserer Homepage.

reibetrag Lastenverteilung 937.000€ 229.500 € +2.2%

nach Entgelten
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P Die Vorschussforderung betragt mindestens 200 Euro und
» zum Zeitpunkt der Bescheiderstellung befinden sich keine
Forderungsriickstande in der Vollstreckung.

Der Vorstand hofft, dass diese Regelung den Unternehmen ange-
sichts der aktuellen Situation der Pandemie, aber auch der Aus-
wirkungen durch den Krieg in der Ukraine entgegenkommt. Falls
Sie der BG Verkehr ein Lastschriftmandat erteilt haben, werden die
Forderungen jeweils piinktlich zum Falligkeitstermin eingezogen.

Haben Unternehmen Einfluss auf die Hohe des Beitrags?

Unternehmen erhalten einen Nachlass von maximal fiinf Prozent

auf den Beitrag zur Arbeitnehmerversicherung und 25 Prozent auf

den Beitrag fiir die Unternehmerversicherung sowie die Zusatz-

und freiwillige Versicherung. Dafiir gelten drei Bedingungen:

» Das Unternehmen bzw. der oder die Versicherte gehort seit
mindestens drei vollen Umlagejahren zur BG Verkehr,

P es sind keine Arbeitsunfalle zu beriicksichtigen und

» der Mindestbeitrag von 62 Euro wird durch die Nachlass-
gewdhrung nicht unterschritten.

Die Anzahl der Arbeitsunfalle in einem Unternehmen wirkt sich
also auf den Beitrag aus — das reicht von einem Nachlass in ma-
ximaler Hohe tber einen reduzierten Nachlass bis hin zu Zu-
schlagszahlungen (ausgenommen von Zuschlagszahlungen ist
die Zusatzversicherung). Gute Pravention lohnt sich somit auch
in Bezug auf die Beitragszahlung.

Worum handelt es sich bei der Lastenverteilung?

Die Lastenverteilung ist ein Finanzausgleich unter den Berufs-
genossenschaften zur Entlastung der Branchen, die von Struk-
turveranderungen besonders betroffen sind. Der Vorstand hat
den Beitragsfuf fiir die Lastenverteilung nach Entgelten fiir 2021
ebenfalls gesenkt und auf 2,00 festgesetzt. Der Beitrag sinkt somit
auch in diesem Bereich.

Gibt es bei der Lastenverteilung einen
Lohnsummen-Freibetrag?

Ja, der Lohnsummen-Freibetrag fiir das Jahr 2021 betragt
237.000 Euro. Bis zu dieser Lohnsummengrenze besteht fiir die
Mitgliedsunternehmen der BG Verkehr bei dieser Umlage also
keine Beitragspflicht. Damit werden kleinere Unternehmen vor
zusatzlichen finanziellen Belastungen geschiitzt.

Sie haben Fragen?

Die Mitgliederabteilung der BG Verkehr beantwortet Ihnen gern
lhre Fragen unter:

E-Mail: mitglieder@bg-verkehr.de

Telefon: +49 40 3980-0

Franziska Mallmann
Mitgliederabteilung der BG Verkehr

0 Informationen zu Beitragen und zur Beitragsberechnung
www.bg-verkehr.de | Webcode: 16483635

BGdirekt: Serviceportal fiir Mitgliedsunternehmen der BG Verkehr
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Interview

Die BG Verkehr hatte iiber viele Jahre einen relativ stabilen
Mitgliederbestand. Was hat sich durch Corona verdndert?
Die Zahl der Mitgliedsunternehmen hat sich in der Zeit der Pan-
demie erhoht. Zum Stichtag 31. Dezember 2021 betrug diese
209.010. Veranderte Rahmenbedingungen und die Auswirkun-
gen der Pandemie haben hierbei gegenlaufige Auswirkungen.
So hatvon den Mitgliedsbetrieben der BG Verkehr am starksten
der Bereich der Personenbeforderung zu Wasser, in der Luft
und auf der StraBe gelitten. Viele Unternehmen aus diesem
Sektor sind in wirtschaftliche Schwierigkeiten gekommen oder
mussten aufgeben. Andere Bereiche, wie zum Beispiel die
Lieferdienste und der Kurier-, Express- und Paketdienst, sind
tiberdurchschnittlich gewachsen. Im Ergebnis fiihrt diese Ent-
wicklung zu einer moderaten Steigerung der Lohnsummen und
Beitragseinheiten, was gliicklicherweise zu einer Senkung des
BeitragsfuBes fiihrte.

Bleiben die Zahlungserleichterungen

fiir besonders betroffene Unternehmen bestehen?

Die BG Verkehr hat in den Jahren 2020 und 2021 den Unterneh-
men im Rahmen ihrer Moglichkeiten mit Zahlungserleichterun-
gen geholfen. Dies werden wir auch weiterhin tun, wenn unsere
Mitgliedsunternehmen entsprechende Anfragen stellen. Denn
aktuell trifft nicht nur die Pandemie unsere Mitgliedsunterneh-
men, auch die Auswirkungen des Krieges in der Ukraine sind
spirbar. Deswegen wollen wir unsere Mitgliedsunternehmen
im Rahmen unserer Moglichkeiten unterstiitzen.

Der digitale Lohnnachweis wurde mittlerweile
erfolgreich etabliert. Welche Neuerungen haben unsere
Mitgliedsunternehmen als Nachstes zu erwarten?

Es stimmt, der digitale Lohnnachweis ist mittlerweile etabliert
und kann als voller Erfolg bezeichnet werden. Die fortschrei-
tende Digitalisierung macht aber auch vor der gesetzlichen Un-
fallversicherung nicht halt. Um hierfiir gewappnet zu sein, fiihrt
die Unfallversicherung flachendeckend zum 1. Januar 2023
die einheitliche Unternehmensnummer ein. Dieses neue Ord-
nungskriterium lost die bisherige, individuell je Unfallversi-
cherungstrager vergebene Mitgliedsnummer ab. Der Rollout
der Unternehmensnummer erfolgt im IV. Quartal dieses Jahres.
Details hierzu teilen wir rechtzeitig mit.

Peter Libowski
leitet die Abteilung
Mitgliedschaft

und Beitrag bei der
BG Verkehr.

Redaktionsschluss:
30. April 2022

© Peter Libowski / BG Verkehr
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Belohnung
braucht jeder

Wenn es in lhrem Unternehmen zu den
ungeschriebenen Gesetzen gehort, riskantes
Verhalten zu tolerieren, wird es gefahrlich.

Rauchen gefdhrdet die Gesundheit und Schokolade macht dick, das
wissen wir alle — und manche rauchen dennoch weiter und fast alle
essen wir Schokolade. Warum? Genau, weil unser Verhalten nicht
nur logischen und rationalen Kriterien folgt. Rauchen ist eine Sucht
und Schokolade brauchen wir ab und an fiir unser Wohlbefinden.

Aber nicht nur beim Essen missachten wir manchmal jegliche
Vernunft. Warum riskieren Menschen ihr Leben, verzichten auf
Schutzausriistung, iibersteigen eine Absperrung oder manipulieren
eine Maschine? Weil die Schutzausriistung gerade nicht zur Hand
ist oder stort, weil man nicht als Memme dastehen oder ,,mal eben
so“ einen Mangel beseitigen will. Gefdhrlich allemal, aber beson-
ders gefdhrlich, wenn es zu den ungeschriebenen Gesetzen im
Unternehmen gehort, dass riskantes Verhalten geduldet wird. Zum
Beispiel, weil es damit schneller geht, die Arbeit sonst nicht zu
schaffen ist oder Vorgesetzte kritische Bemerkungen machen.

Wer Menschen zu sicherem Verhalten motivieren will, sollte diese
Mechanismen beriicksichtigen. ,,Belohnen“ Sie nicht augen-
zwinkernd das Fehlverhalten, indem Sie es tolerieren. Belohnen
Sie lieber das richtige Verhalten! Wie? Durch Schutzausriistung, die
passt und aus hochwertigem Material ist, durch ausreichend Zeit,
um die Arbeit korrekt auszufiihren und Mangel zu beheben, durch
Lob, wenn es gut und sicher lauft. Denn Belohnung braucht jeder!

Druckerei und Verlag:
Druckhaus Kaufmann
RaiffeisenstraBe 29, 77933 Lahr

Leserbriefe und Adressanderungen:
redaktion@sicherheitsprofi.de

Bei Adressdanderungen oder Abbestel-
lungen bitte den Zustellcode (steht
oberhalb der Adresszeile) angeben.

Haben Sie schon
Seite 13 gesehen?

Die Losung fiir
Llesten Sie hr Wissen
Frage1-bundc
Frage2 -a

Der SicherheitsProfi erscheint
viermal jahrlich. Der Bezugspreis ist
im Mitgliedsbeitrag enthalten.

“
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die BG Verkehr

Hauptverwaltung

Hamburg

Ottenser Hauptstrae 54

22765 Hamburg

Tel.: 040 3980-0

E-Mail: mitglieder@bg-verkehr.de
info@bg-verkehr.de
praevention@bg-verkehr.de

© www.bg-verkehr.de

Dienststelle Schiffssicherheit
Brandstwiete 1

20457 Hamburg

Tel.: 040 36137-0

E-Mail: schiffssicherheit@bg-verkehr.de
o www.deutsche-flagge.de

ASD - Arbeitsmedizinischer und
Sicherheitstechnischer Dienst
der BG Verkehr

Tel.: 040 3980-2250

E-Mail: asd@bg-verkehr.de

@ www.asd-bg-verkehr.de

Bezirksverwaltung Hamburg
Ottenser Hauptstrafe 54

22765 Hamburg

Tel.: 040 325220-0

E-Mail: hamburg@bg-verkehr.de

Bezirksverwaltung Hannover
Walderseestrafie 5

30163 Hannover

Tel.: 05113995-6

E-Mail: hannover@bg-verkehr.de

Bezirksverwaltung Berlin
Axel-Springer-Strafie 52
10969 Berlin

Tel.: 030 25997-0

E-Mail: berlin@bg-verkehr.de

Abo-Hinweise

Fiir den Versand des SicherheitsProfi ver-
wenden und speichern wir lhre Adress-
daten. Diese werden ausschlieBlich

und unter Einhaltung der gesetzlichen
Vorgaben zum Datenschutz fiir den
Magazinversand genutzt. Lesen Sie un-
sere Datenschutzhinweise zur Verarbei-
tung personenbezogener Daten unter:

www.bg-verkehr.de |
Webcode: 18709008

--f&--L¥1! i

Fragen zu einem Arbeitsunfall, zum Versicherungsschutz
oder zu einer Berufskrankheit beantwortet unser Servicecenter unter

Tel.: 040 3980-1010.

Bezirksverwaltung Dresden
Hofmiihlenstrafie 4

01187 Dresden

Tel.: 0351 4236-50

E-Mail: dresden@bg-verkehr.de

Bezirksverwaltung Wuppertal
Aue 96

42103 Wuppertal

Tel.: 0202 3895-0

E-Mail: wuppertal@bg-verkehr.de

AufBlenstelle Duisburg
Diisseldorfer Strafse 193

47053 Duisburg

Tel.: 0203 2952-0

E-Mail: praevention-duisburg@
bg-verkehr.de

Die ndchste
Ausgabe des
SicherheitsProfi

erscheintim

September 2022.
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der BG Verkehrin i

Hamburg-Ottensen

© BG Verkehr/Ralf Hohne

Bezirksverwaltung Wiesbaden
Wiesbadener Strafie 70

65197 Wiesbaden

Tel.: 0611 9413-0

E-Mail: wiesbaden@bg-verkehr.de

Bezirksverwaltung Miinchen
Deisenhofener Strafie 74

81539 Miinchen

Tel.: 089 62302-0

E-Mail: muenchen@bg-verkehr.de

Sparte Post,

Postbank, Telekom

Europaplatz 2

72072 Tibingen

Tel.: 07071 933-0

E-Mail: tuebingen@bg-verkehr.de

Branchenausgaben
des SicherheitsProfi

Unser Mitgliedermagazin erscheint
in Varianten fiir die Branchen
Giiterkraftverkehr, Personenverkehr,
Entsorgung, Luftfahrt, Schifffahrt und
Post, Postbank, Telekom.

Kostenloser Download im Internet:

0 www.bg-verkehr.de/sicherheitsprofi
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Y DGUV

»Als Taxifahrer habe ich jeden Tag Kontakt zu vielen
verschiedenen Fahrgdisten. Ich habe mich impfen lassen,
weil ich meine Fahrgdiste, meine Familie und mich selbst vor
einer Infektion schiitzen méchte. Ich bin davon iiberzeugt,
' dass wir gemeinsam gegen die Pandemie kdmpfen miissen
und die Impfung ein wichtiger Beitrag dazu ist.“

Siileyman Karaca, Taxifahrer

#ImpfenSchiitzt



	TITEL
	INHALT
	SCHNELL INFORMIERT
	4 Neues zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

	SICHER ARBEITEN
	8 Schwere Unfälle auf dem Trittbrett
	10 Der unterschätzte Lebensretter
	13 Quiz zur Verkehrssicherheit
	13 Gegen Gurtmuffel
	14 Prävention im Straßenverkehr
	16 Rückwärtsfahren mit Assistenzsystem
	18 Reportage: Aicher Mobility Service

	GUT VERSICHERT & GESUND
	24 Rechtstipp und Kurzmeldungen
	26 Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstrategie
	28 Der Beitrag sinkt

	SERVICE
	30 Prävention aktuell
	30 Impressum
	31 Kontaktübersicht




